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fitwinow auf der dutchteſſe 
in Berlin 


Berlin, 9. Auguſt. Der Außenkommiſſar der 
Sowjetunion, Litwinow, traf heute früh auf 
der Durchreiſe in Berlin ein. Er wurde von 
einem Vertreter der ruſſiſchen Botſchaft emp⸗ 
fangen und in das Botſchaftsgebäude geleitet. 
Auf der Weiterreiſe wird der ruſſiſche Außen⸗ 
kommiſſar auch Paris berühren. 


Sorgen wegen der deulſchen 
Einfuhr nach Polen 


„Kurjer Polſfi“ fordert Verrechnungs⸗ 
abkommen mit Deutſchland 


Der „Kutjer Polſki“, das Organ der polni⸗ 
(hen. Schwerinduſtrie, weiſt in einem Qeit- 
artikel auf die Schwierigkeiten hin, die infolge 
der deutſchen Deviſeneinſchränkungen für den 
polniſch⸗ deutſchen Handelsverkehr entſtanden 
find. Das Blatt weiſt darauf hin, daß der 
Import aus Deutſchland voll durch Deviſen 
gedeckt werde, da in Polen keine Deviſen⸗ 
beſchränkungen beſtehen. Andererſeits frören 
in Deutſchland immer größere Kapitalien ein, 
weil auf Grund der Derviſenbeſchränkungen 
nicht genügend Devijen zur Abdeckung der Qie- 
ferungen bereitgeſtellt würden. Dies habe zur 
Folge, daß der Export aus Polen nach Deutſch⸗ 
land zurückgehen müſſe, da die polniſchen Kauf⸗ 
leute nur ſolche Abſchlüſſe vornehmen, für die 
eine volle Devpiſendeckung geſichert erſcheint. 


— Der deutſche Import nach Polen entwickle ſich 


aber e re weiter und ſteige von Monat 

zu Mon Von Februar bis Juni habe die 
Einfuhr um etwa 60 Prozent zugenommen. 
Wenn die Entwicklung weiter ſo fortſchreite, 
dann drohe Polen eine paſſive Handelsbilanz 
mit Deutſchland. 

Zum Schluß der Ausführungen ſtellt das 
Blatt die Forderung nach einem Verrechnungs⸗ 
ubkommen mit Deutſchland. Wenn Polen die- 
ſes Abkommen fordern werde, dann werde es 
für Deutſchland außerordentlich ſchwierig ſein, 
lich ablehnend zu verhalten. 


General Kusmanek + 


Der Verteidiger non Przemysl geſtorben 


Wien, 8. Auguſt. Der Verteidiger der Feſtung 
Przemysl,. General Kusmanek, ift im 74. Qe- 
bensjahre in Wien geſtorben. Kusmaneks 
Name wurde bekannt durch die heldenhafte 
Verteidigung der Feſtung Przemysl, die erſt 
nach langem Widerſtand wegen vollkommenen 
Nahrungsmittelmangels den Ruſſen übergeben 
werden mußte. Kusmanef geriet mit 40 000 
Mann in ruſſiſche Gefangenſchaft. Die Feſtung 
Przemysl wurde bekanntlich nach dem großen 
Durchbruch von Gorlice von den verbündeten 
Armeen wieder zurückerobert. 


Schließung des jüdiſchen 
Studentenbundes in Danzig 


Die „Gazeta Polſka“ berichtet aus Dan nie: 

An der Danziger Hochſchule beſteht eine tu: 
dentenverbindung unter dem Namen „Vereini⸗ 
gung polniſcher Studenten Unja“, in der pol⸗ 
niſche Juden zuſammengeſchloſſen ſind, die auf 
dem Boden der polniſchen Staatlichkeit ſtehen. 
Der Rektor der Danziger Hochſchule hat nun 
vor einiger ee die Vereinigung aufgefordert, 
aus ihrem Namen das Wort „polniſcher“ zu 
reichen. Da dieſer Aufforderung nicht nach⸗ 
gekommen wurde, ſchloß der Rektor die Ber- 
bindung. Eine Abordnung der Vereinigung hat 
Be den polniſchen Generalkommiſſar ge- 


Bleß-Berfteigerung ohne erg 


Kattowitz, 8. Auguſt. In der vergangenen 
Woche hätte die Verſteigerung der auf den ein⸗ 
zelnen dem Fürſten von Pleß gehörenden Gru⸗ 
— gepfändeten Kohlenvorräte ſtattfinden 
e Die mit 245000 Zloty geſchätzten 
9 konnten jedoch nicht verſteigert 
r weil ſich keine Bieter einfanden. Es 
ai Ib: leicht möglich, daß die für den 10. Auguft 
. — ündigte Verſte eigerung verſchiedener Schloß⸗ 
een den gleichen Mißerfolg haben 


Freitag, 10. Auguft 1934 


Papen über ſeine Wiener Sendung 


Berlin, 8. August. Vizekanzler von Paper 
hat Reuter folgende Erklärung übermittelt: 


„Nachdem die öſterreichiſche Regierung das 
Agrement zu meiner Ernennung zum Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter erteilt hat, ent- 
ſpreche ich gern Ihrem Wunſche nach einer 
kurzen Erklärung. 


Die mir von dem Führer und Reichskanzler 
erteilte Aufgabe iſt in ſeinem Schreiben vom 
26. Juli 1934 an mich eindeutig und klar um⸗ 
riſſen. Ich habe mich dieſer Miſſion zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, um fie dem Sinne und dem 
Geiſte nach zu erfüllen, weil ich weiß, wievicl 
für die Entſpannung der europäiſchen Lage 
von ihrer Verwirklichung abhängt, und weil ich 
damit meinem Lande auch in dieſer neuen Stel⸗ 
lung dienen kann. Die letzte Unter: 
ſchrift des verewigten Generalfeldmarſchalls 
von Hindenburg iſt unter ein Schreiben an mich 
geſetzt, in dem es heißt: 


„Wenn ich Sie nunmehr als diplomati⸗ 
ſchen Vertreter des Reiches nach Wien ent⸗ 
ſende, ſo geſchieht es in der aufrichtigen 
Hoffnung, daß es Ihnen gelingen möge. 
normale und herzliche Beziehungen mit 
dem anverwandten öſterreichiſchen Volke 
herzuſtellen. Meine beſten Wünſche beglei- 
ten Sie bei der Durchführung dieſer ver⸗ 
antwortungsvollen Aufgabe.“ 


Dieſer Befehl ijt ange ein Vermäctnis,g 

dem nichts hinzuzufügen iſt. 
* 

Berlin, 8. Auguſt. Nachdem die öſterreichi⸗ 
ſche Regierung das Agrement für die Ernen- 
nung des Geſandten von Papen erteilt hat 
find dieſem durch den Führer und Reichskanzlei 
die noch vom verſtorbenen Herrn Reichspräſi⸗ 
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denten vollzogenen Urkunden der Enthebung 
als Reichsminiſter und Stellvertreter des 
Reichskanzlers ſowie der Ernennung zum 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtig⸗ 


ten Miniſter in beſonderer Miſſion in Wien 


ausgehändigt worden. 


Franzöſiſche Stimmen zur Erteilung 
des Ugremenis 


Paris, 9. Auguſt. Die Erteilung des Agre⸗ 
ments für von Papen durch die Wiener Regie⸗ 
rung wird in natfonaliſtiſchen franzöſi⸗ 
en Kreiſen als ein Beweis der Schwäche des 
Kabinetts Schuſchnigg ausgelegt. In dieſem 
Sinne äußert ſich u. a. das „Echo de Paris“, 
das ſich ae eines gewiſſen Miß 8 nicht 
erwehren kann. Auch die „Ere Nouvelle“ gibt 
ſich den Anschein als ſei ſie von der Wider⸗ 
itandsfähigfeit der öſterreichiſchen Regierung 
gegen die Anſchlußgefahr nicht ganz überzeugt 
und verlangt deshalb bei den „künftigen inter⸗ 
nationalen Verhandlungen“ die Lehre aus den 
Fehlern zu ziehen, die man trotz der Befürch⸗ 
tungen und Warnungen Frankreichs begangen 
habe. Der „Temps“ ſtellt es ſo dar, als habe 
die Wiener Regierung nicht gegen die diploma⸗ 
tiſchen Gepflogenheiten verſtoßen und ihre Zu⸗ 
ſtimmung verweigern wollen, obwohl ſie das 
t dazu gehabt hätte. Aber der Abbruch der 
plomatiſchen Beziehungen hätte nichts geregelt. 
im, Gegenteil, die öſterreichiſchen Alldeutſchen 

ürden ſich darüber aufgeregt haben, und die 
| Stttonatiogiatiien würden das zum Vorwand 
genommen haben, um noch verwegener vorzu⸗ 
ehen als bisher. Beſſer ſei es daher geweſen, 
Deuschland durch die Regeln zu binden, die 
jeder amtlichen Vertretung im Ausland vorge⸗ 
ſchrieben ſeien. Der „Temps“ beſchäftigt ſich 
dann wieder einmal in gewohnter Weiſe mit 
dem gegenwärtigen Stand der Anſchlußfrage 
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und ertfärt u. a., ſelbſt wenn es in ee Darren 
noch eine Anſchlußbewegung gäbe, wäre ſie von 
allen Möglichkeiten in Mitteleuropa ausgeſchloſ⸗ 
fen, denn die Aufrechterhaltung der Unabhän- 
gigkeit Oeſterreichs ſei nicht nur ein öſterreichi⸗ 
Perch Problem, ſondern ein internationales 

roblem, demgegenüber die Mächte ſich nicht 
gleichgültig verhalten könnten. 


Das „Journal des Debats“ bringt ſein Er⸗ 
ſtaunen zum Ausdruck, daß ſich Wien dem Ber⸗ 
liner Willen beuge (1?). 15 Tage nach dem 
Tode . ſo erklärt das Blatt, N man jo, 
als ob die Lage wieder normal geworden ſei, 
und die der Schwlche Regierung gebe einen 
Beweis ihrer Schwe 


Staatspenſion für Frau Dollfuß 


Wien, 8. Auguft. Die öſterreichiſche Regie 
rung hat, wie die United Prek aus verläßlicher 
Quelle erfährt, in einer der letzten Sitzungen 
beſchloſſen, daß die Witwe von Bundeskanzler 
Dollfuß das Amtsgehalt ihres Mannes in voller 
Höhe ausbezahlt erhält, ſolange ſie unverhei⸗ 
ratet bleibt. Heiratet die Witwe des Bundes⸗ 
kanzlers eg einmal, jo verliert fie ihren An⸗ 
ſpruch auf die ſtaatliche Unterſtützung, jedoch 
erhalten die Kinder des Bundeskanzlers in die⸗ 


l b 21. Leb 
H intommens ires ae EDER 
Otto von Habsburg 
in Kopenhagen 
PAN OUES 9. Auguſt. Wie Berlingske 
Tidende“ berichtet, iſt Mittwoch abend Otto 


von Habsburg unter dem Namen Graf Polate⸗ 
ſing in Begleitung ſeines Sekretärs und ſeines 
Gutsinſpektors zu kurzem Aufenthalt in Kopen⸗ 
agen eingetroffen. Es handle ſich um eine 
erienreiſe. Bereits heute ſoll der Erzherzog 
über Helſingoer zu einem dreiwöchigen Aufent⸗ 
halt nach Schweden und Norwegen weiterreiſen. 
— Und vorgeſtern war Otto in Italien? 


Ankunft des Trauerzuges am Tannenberg - Denkmal 


In der Frühe des 7. Auguſt traf der Trauer zug mit der ſterblichen Hü 
ein. — Unſer eindrucksvolles Bild zeigt den Einzug des Sarges auf 


links hatten die Schwadronen Paradeaufſte llung genommen 


lle des Reichspräſidenten 
der Geſchützlafette durch das T 
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feine Tannenberg-Jeiern 
am 26. Auguſt 


Unter dem Eindruck der nationalen Trauer⸗ 
feier für den heimgegangenen Generalfeldmar⸗ 
ſchall in ſeiner Ruheſtätte, dem Tannenberg⸗ 
Denkmal, hat die Reichsregierung beſchloſſen, 
am 26. Auguſt keine offiziellen Erinnerungs⸗ 
feiern an die Schlacht von Tannenberg ſtatt⸗ 
finden zu laſſen. 


Rückreiſe aus Tannenberg 


Auf der Strecke Dirſchau—Stargard.—Konitz 
paſſterten bei der Rückreiſe von den Beiſetzungs⸗ 
jeierlichkeiten vier Güterzüge mit 778 Schupo⸗ 
beomten und 32 Offizieren am Dienstag den 
Korridor. In den 172 Güterwagen befanden 
ih 28 Autobuſſe, 107 Perſonenautos, 25 Laſt⸗ 
autos, 2 Feldküchen und 175 Pferde. 

In 10 Sonderzügen mit 165 Wagen kehrten 
außerdem die Teilnehmer an den Beiſetzungs⸗ 
feierlichteiten zurück. Im erſten Zug befanden 
ich die Mitglieder der Regierung und der 
Diplomatie. Außerdem überflogen den Korri⸗ 
dor 11 Flugzeuge. In einem von dieſen befand 
ſich Hitler. Ferner paſſierten den Korridor 
Hunderte von Perſonenkraftwagen. 


die Vertreter der auswärtigen 
Mächte in Tannenberg 


Der Kreis der Vertreter der auswärtigen 
Mächte war unüberſehbax. Die ſtarken, diplo⸗ 
matiſchen und militäriſchen Sondermiſſionen 
unſerer ehemaligen Verbündeten aus dem gro⸗ 
ßen Kriege fielen i So ſah man an der 
Spitze der Ungarn Y 10 DEE von 
Kanya, den Oberbefehlshaber der 
Kgl. Ungariſchen Armee von Kar: 
vathy ſowie den Kommandanten des vom 
Reichspräſidenten innegehabten 3. Honved⸗In⸗ 
fanterieregiments Oberſt von Koos. Das ſtamm⸗ 
verwandte Oeſterreich war durch ſeinen 
Geſandten Tauſchitz vertreten, die 
öſterreichiſche Armee durch General⸗ 
oberſt Fürſt Schön burg⸗Hartenſtein. 
Der König von Bulgarien hatte den 
Kommandanten von Phllippopel, Oberſt Radeff, 
entjandt, während für das tür kiſche 
Heer die Oberſtleutnants Cevdet, Bei und 
Kemal Bei anweſend waren. Finnland, das 
ſich dankbar der Waffenhilfe erinnert, bezeugte 
das durch die Teilnahme des Vertreters Ver 
Wehrmacht, des Generalmajors Heinrichs. 

Alle Berliner diplomatiſchen Miſſio⸗ 
nen waren nicht nur durch ihre Leiter, 
ſondern durch eine Reihe ihrer Mitglieder ver- 
treten. So ſah man die ER und Gonder- 
botſchafter Aegyptens, Frankreichs, Großbritan⸗ 
niens, Italiens, Japans, Polens, Spaniens, 
der Türkei und der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika. Unter den Berliner Geſandten 
bemerkte man auch den ſchweizeriſchen Geſandten 
Dinichert, der ſeinen Erholungsurlaub unter⸗ 
brochen hatte, um an den Feierlichkeiten teil⸗ 
nehmen zu können. 

Auch die Armeen, gegen die Hindenburg das 
deutſche Heer führte, ließen 25 vertreten. So 
hatte Frankreich den General Renon⸗ 
Deanu entſandt, während für die engliſche 
Armee Oberſt Thorne anweſend war. i e 
polniſche Armee war durch Oberſt⸗ 
leutnant Szymanſki vertreten, 

Unter den Trauergäſten bemerkte man ferner 
den Danziger Senatspräſidenten Dr. 
Rauſchning. Auch das deutſche Mit- 
glied der Saarkommiſſion, Koßmann, 
war anweſend. i 

Der Doyen des Diplomatiſchen Korps, der 
apoſtoliſche Nuntius Migr, Orſenigo, hatte par: 
auf verzichten müſſen, die Reiſe nach Oſtpreußen 
zu unternehmen, doch hat er trotz ſeiner Krank⸗ 
heit an der geſtrigen Trauerfeier des Reids- 
tags teilgenommen. 


Faarregierung 
gegen Unlerſuchungsrichter 


Unterſuchungsrichter hebt Aktenbeſchlagnahme 
auf — Die en gibt die Atten nicht 
rei! 

Saarbrücken, 8. Auguſt. Der Unterſuchungs⸗ 
richter des Saargebietes hat auf die Beſchwerde 
der Landesleitung der Deutſchen Front und 
der „Saarkorreſpondenz“ hin eine Verfügung 
erlaſſen, nach der die von der Regierungskom⸗ 
miſſion veranlaßte Beſchlagnahme der Akten am 
24. Juli zu Unrecht erfolgt und ſofort aufzu⸗ 

heben ſei. f 

Saarbrüden, 8. Auguft. Die Regierungs- 
kommiſſion des Saargebietes hat heute eine 
Verfügung erlaſſen, in der ſie ſich weigert, der 
gemeldeten heutigen Entſcheidung des Unter⸗ 
ſuchungsrichters entſprechend die beſchlagnahm⸗ 
ten Akten der Landesleitung der Deutſchen 
Front und der Ane Ae freizugeben. 
Sie begründet ihre Ablehnung mit der Beru⸗ 
fung auf das allgemeine Landrecht als Präven⸗ 
tivmaßnahme. 


Separatiſten 
ſchänden Kriegergräber 


Saarbrücken, 9. Auguſt. Anläßlich der 
64. Wiederkehr des Jahrestages der Erſtür⸗ 
mung der Spicherer Höhen waren die Krieger⸗ 
gräber in Habſterdick mit Kränzen und Schlei⸗ 
jen geſchmückt worden. Mittwoch morgen 
riſſen nun drei ſeparatiſtiſche Rowdys die 
Schleifen ab und traten ſie unter den Rufen 
„Frei Saar!“ in den Schmutz. ) 

a — 
Graf Zeppelin bei Cap Sao Thomé. 

Hamburg, 9. Auguft. Das Luftihiff „Graf 
Zeppelin“ befand ſich nach Mitteilung der Deut- 
ſchen Seewarte heute 8 Uhr M. E. Z. bei Cap 
Sao Thome (280 Km. nordöſtlich von Rio de 
Janeiro). 
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Die Tagung der Auslandpolen 


Bierier Tag 


Am Mittwoch berieten weiterhin die einzel 
nen Ausſchüſſe, und zwar diejenigen für Kul⸗ 
tur und Bildung, für ſoziale Fragen und für 
Wirtſchaft. $ y 

Außerdem wurde die Preſſekonferenz fort- 
geſetzt. Schriftleiter Przydatek aus Ame- 


rika hielt ein Referat über: „Die polniſche 


Preſſe in den Vereinigten Staaten“. Er wies 
darauf hin, daß die polniſche Preſſe in Ame⸗ 
rita eine ſcharfe Kriſis durchgemacht habe, daß 
aber bereits Anzeichen einer Beſſerung vor⸗ 
handen ſeien. Das Beſtreben der Polen in 
Amerika gehe dahin, zuſammen mit anderen 
Nationen Herren über die amerikaniſche Erde 
zu ſein. . 

Ferner tagte eine Konferenz der Ausland⸗ 
polinnen, auf der mehrere Rednerinnen das 


Botichafter Hoeſch im engliſchen Rundfunk 


Eine Ehrung Hindenburgs 


London, 7. Auguſt. Der deutſche Botſchafter 
in London, von Hoeſch, ſprach am Dienstag 
abend im engliſchen Rundfunk über den Der- 
ſtorbenen Reichspräſidenten von Hindenburg. 
Der Botſchafter gab dem Dank für das tiefe 
Mitgefühl und die tiefe Teilnahme Ausdruck, 
die die geſamte engliſche Oeffentlichkeit anläß⸗ 
lich des Todes Hindenburgs, mit dem das deut⸗ 
ihe Voll feinen Beſten verloren hat, 
an den Tag legte. Hindenburg, ſo betonte der 
Botſchafter, hatte keine Feinde. Die ihm ge⸗ 
zollte Verehrung war allgemein. Der Bot⸗ 
ſchafter ſchilderte ſeine perſönlichen Eindrücke 
und gab ein überzeugendes Bild von der 
Würde und Autorität Hindenburgs, zugleich 
aber auch von den vielen menſchlichen Eigen⸗ 
ſchaften dieſes geborenen Führers, der ſein 
Volt betreute und wie ein Vater 
ſeine Familie ſchützte. Er unterſtrich 
vor allem das große Intereſſe, das er an allen 
außenpolitiſchen Fragen hatte. Zum Schluß 
hob der Botſchafter die große Achtung hervor, 
die der verſtorbene Feldmarſchall für die 
Leiſtungen jeiner Gegner im Welt⸗ 
kriege empfand, und erwähnte die bisher nicht 
bekannte Tatſache, daß Hindenburg, als Mar⸗ 
ſchall Foch im Sterben lag, ſich nach dem Be⸗ 
finden Fochs erkundigen und ihm ſeine beſten 
Wünſche für ſeine Wiederherſtellung über⸗ 
mitteln ließ. Foch war durch die Teilnahme 
tief gerührt und entſandte einen General zum 
Botſchafter, um ſich für Hindenburgs Teil⸗ 
nahme zu bedanken. 


Ein Abſchiedsgruß der „Times“ 


London, 8. Auguſt. In einem dem verſtor⸗ 
benen Reichspräſidenten gewidmeten Abſchieds⸗ 
gruß der „Times“ heißt es: Treue zu ſeinen 
militäriſchen Befehlshabern iſt eine Eigentüm⸗ 
lichkeit des deutſchen Volkes während ſeiner 
langen Geſchichte geweſen. Sie hat ſich nie⸗ 
mals deutlicher gezeigt als geſtern. In Tannen⸗ 


berg vereinigten ſich die oſtpreußiſchen Bauern, 


die ſich des Einbruchs der Ruſſen und der plötz⸗ 
lichen dramatiſchen und zermalmenden Nieder⸗ 
werfung des Feindes durch den Generalfeld⸗ 
marſchall erinnerten, die überlebenden Befehls⸗ 
haber der Schlachten von 1914, darunter vor 
allem Feldmarſchall von Mackenſen, und der 
einfachſte Landſturmmann, der unter Hinden⸗ 
burg gegen den Eindringling marſchiert war. 
Kein beſſerer Begräbnisplatz hätte ſich für den 
alten Krieger wählen laſſen als die Stätte, wo 
er, von ſeinem Herrſcher aus dem friedlichen 
Ruheſtand gerufen, einen Sieg errang, der im 
Verzeichnis der großen Schlachten der Welt⸗ 
geſchichte ſeinen Platz finden wird. Es iſt einer 
der Beweiſe für die Größe des Präſidenten von 
Hindenburg, daß auch in denjenigen Ländern, 
die am meiſten unter den deutſchen Waffen ge⸗ 
litten haben, ſein Name geachtet wird und daß 
die feierliche Zurückweiſung der deutſchen 
Kriegsſchuld, die er von einem der Türme des 
Kriegsdenkmals abgab, wo er jetzt begraben 
liegt, größeres Gewicht im Auslande hatte als 
die beſonderen Verteidigungsreden vieler Poli⸗ 
tiker und Profeſſoren. Die Flaggen, die 
geſtern in London auf hunderten von nichtamt⸗ 
lichen Gebäuden wehten, waren eine britiſche 
Huldigung an den Mut und die Vaterlands⸗ 
liebe dieſes preußiſchen Soldaten der alten 
preußiſchen Schule, deſſen Charakter unverdor⸗ 
ben durch Sieg und unerſchüttert durch Nieder⸗ 
lage blieb. 


der Eindruck von Tannenberg 
in Frankreich 


Paris, 8. Auguſt. Die franzöſiſche Preſſe ver⸗ 
öffentlicht eingehende Schilderungen u Beis 
Kr des Reichspräſidenten, Generalfeldmar⸗ 
halls von Hindenburg. Für den Berichterſtatter 
des „Journal“ ſteigerten fih die 1 rke $- 
feierlichteiten bis zur „Apotheoſe“. Dem Bericht: 
erſtatter des „Matin“ iſt angeſichts der weiten 
oſtpreußiſchen Ebene eine beſondere Erkenntnis 
aufgegangen. Hier zeig: ſich Deutſchland in 
ſeiner wahren Geſtalt, in ſeiner Rolle als „Vor⸗ 
kämpfer Europas gegen die von Often drohende 
Gefahr“. 

Daß einige lintsgerichtete Blätter auch bei 
dieſer Gelegenheit ſich giftig gegen Deutſchland 
äußern würden, war zu erwarten. Daß der 


e 


| 


Leben der polniſchen Frau im Ausland ſchil⸗ 
derten. Nach einer längeren Ausſprache wur⸗ 
den einige Forderungen aufgeſtellt. Und zwar 
verlangen die Frauen tätigen Anteil an den 
A ensäzbeiten and größere Beachtung 
der Jugenderziehung im nationalen Sinne. 
Zum Schluß wurde einſtimmig beſchloſſen, das 
Andenken der großen Polin Curie⸗Skladowſka 
durch Veranſtaltung von Akademien in allen 
polniſchen Zentren im Ausland zu ehren. 

Geſtern erfolgte im Lokal der „Lutnia“ die 
Eröffnung der Konferenz der polniſchen Ge⸗ 
ſangvereine im Jn- und Ausland. Nach einem 
Referat über „Die Bedeutung des Chorgeſan⸗ 
ges im Ausland“ wurden mehrere Anträge 
ausgearbeitet, die dem Kultur⸗ und Bildungs⸗ 
ausſchuß vorgelegt werden ſollen. 


behördlichen Anweiſung, anläßlich der 
Beiſetzung des Reichspräſidenten von Hinden- 
urg alle öffentlichen Gebäude in Frankreich 
halbmaſt zu flaggen. 
von zwei Gemeinden nicht nachgekommen 
wurde, 
nämlich von dem im alten Kampfgebiet ge⸗ 
ent Ort Vitry⸗les⸗Reims und dem 
radikalſozialiſtiſch regierten Ort Les Arcs bei 
Toulon, darf feſtgeſtellt werden als vereinzelter 
gon in der allgemeinen Anteilnahme, die 
Frankreich und das franzöſiſche Volk dem Nad- 
Parland erwieſen haben. 


Gegen die franzöſiſchen 
Inrardöw-Aklionäre 


Ein Vorſtoß der „Gazeta Polſka“ 


Warſchau, 9. Auguſt. Die „Gazeta Polſka“ 
wendet ſich in einem Leitartikel ie die 
franzöſiſchen Hauptaktionäre der Leinenwe⸗ 
berei Żyrardów bei Warſchau. Die Aktien⸗ 
mehrheit dieſes ehmals deutſchen Unterneh⸗ 
mens befindet ſich in N der franzöſiſchen 
Bouſſac⸗Gruppe, die das Unternehmen nach 
franzöſiſchen Kolonialmethoden ausbeutete. 
Auf Grund P Steuerhinterziehun⸗ 
gen war das Unternehmen unter Gerichts⸗ 
aufſicht geſtellt worden. Die weiteren Ermitt⸗ 
lungen führten zu einem Strafprozeßver⸗ 
ahren gegen Bouſſac und ſeine Helfer. Um 
dem ſchwebenden Gerichtsverfahren vorzu⸗ 
greifen, ſchloß die franzöſiſche Kapitalgruppe 
ekanntlich mit den Beſitzern der polniſchen 


Aktienminderheit, die von einem General und 
einem Senator geführt wird, einen Ver⸗ 
gleichsakt, gegen den ſich jetzt die polniſche Re⸗ 
gierungspreſſe mit der offiziöſen „Gazeta 
Polſka“ an der Spitze wendet. Die Blätter 
nennen den Vergleich einen „räudigen Ver⸗ 
trag“ und verurteilen die Methoden Bouſſacs 
aufs ſchärfſte. Das Warſchauer Regierungs⸗ 
blatt meint, Bouſſac habe ſich die Rechte der 
polniſchen Aktionäre nicht für ein Linſenge⸗ 
richt, ſondern für ein „übelriechendes Würſt⸗ 
chen“ verſchachern laſſen. Der Halsabſchneider 
verſprochen, etwas aus dem geſtohlenen 
Beſitz herauszugeben, um an den Verhand⸗ 
lungstiſch zu gelangen. Selbſt auf einen zur 
Verteidigung Bouſſacs verurſachten diploma⸗ 
tiſchen Druck müſſe erklärt werden, daß 
Bouſſac ein raffinierter Halsabſchneider ſei, 
em der einzige Weg offenſtehe, ſich in der 
Anklagebank des polniſchen Strafgerichts zu 
verteidigen. 

m 


Gandhi faſtet 7 Tage 

London, 8. Augufr. Trotz der Warnung der 
Aerzte, daß er ſein Leben in Gefahr bringe, hat 
Gandhi, wie angekündigt, am Dienstag in 
Wardha (Zentralindien) ſein 7tägiges Faſten 
begonnen. Um 4 Uhr früh nahm er ſeine letzte 
et ein, die aus Ziegenmilch, Honig und 

ruchtſaft beſtand. Tags ber ruhte er. Am 

bend machte er noch einen recht friſchen Ein⸗ 
druck. Der Beſchluß des Mahatma iſt dadurch 
veranlaßt worden, daß ſeine Anhänger einen 
orthodoxen Hindu mißhandelten, eine Tat, die 
er durch feine Selbſtkaſteiung fühnen will. 


Neue Kriegsgefahr 


Paris, 8. Auguſt. Der „Temps“ erklärt in 
einem Leitartikel, die Meldungen aus dem 
Fernen Oſten ſprächen von einer neuen Ver⸗ 
ſchärfung des langwierigen Konflikts zwiſchen 
Rußland und Japan. Die Gefahr eines 
Krieges jei wieder einmal akut. 

Allerdings müſſe man berückſichtigen, daß 
ähnliche Situationen im Fernen Often bei 
weitem nicht den gefährlichen Charakter hätten, 
wie dies im Weſten der Fall wäre. Ein ruſ⸗ 
ſiſch⸗apaniſcher Krieg wäre ein Abenteuer ſo⸗ 
wohl für Japan, das mit großen wirtſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Schwierigkeiten zu 
kämpfen habe, als auch für Rußland, das zur 
Aufrechterhaltung des Sowjetregimes dringend 
den Frieden benötige. Nur im Falle eines 
japaniſchen Einfalls in die äußere Mongolei, 
einen Schutzſtaat der Sowjetunion, könnte die 
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Hochſchulreorganiſalion 
in Oeſlerreich 


Einſchneidende Maßnahmen der zſterreichiſchen 
Regierung 


Wien, 8. Auguſt. Zu dem Miniſterrats⸗ 
beſchluß über das Hochſchulweſen werden 
noch intereſſante Einzelheiten bekannt. Von 
beſonderer Bedeutung ift die Ermächkigung 
des Bundesminiſters für Unterricht, im Wege 
von Reorganiſations⸗ und Erfahrungsmaßnah⸗ 
men ordentliche und außerordentliche Pro- 
feſſoren ohne beſonderes Verfahren in den 
RNuheſtand zu verſetzen und Hochſchulaſſiſtenten 
von ihren Poſten zu entheben. 

Bezüglich der Hochſchule für Boden⸗ 
kultur hat der Miniſterrat beſchloſſen, daß 
alle diejenigen Lehrkräfte, die bis zum W. Sep⸗ 
tember 1934 nicht ausdrücklich amtlich beſtätigt 
werden, als in den Ruheſtand verſetzt zu gel⸗ 
ten haben. Alle Lehraufträge, die an Privat⸗ 
und Honorar⸗Dozenten erteilt wurden, erlöfchen 
mit dem 31. Dezember 1934, das Dienſtverhält⸗ 
nis wiſſenſchaftlicher Hilfskräfte mit dem 
31. Oktober 1934. Bezüglich der Wahl des 
Rektors dieſer Hochſchule wird beſtimmt, daß 
die Beſtätigung dieſer Wahl künftighin ohne 
Angabe von Gründen verweigert oder jederzeit 
widerrufen werden kann. 

* 


Suhtharsurteil 


52jähriger ſteiriſcher Schuldirektor zu lebens ⸗ 
länglichem Kerker verurteilt 


Wien, 8. Auguft. Vor einem Militärgerichts 
hof in Graz fand am Mittwoch eine Verhand⸗ 
lung gegen den 52jährigen Schuldirektor Phili⸗ 
bert Gragger aus Schwanberg in Steiermark 
ſtatt. Der kleine Ort war am 25. Juli der 
Schauplatz erbitterter Kämpfe. Die Aufſtändi⸗ 
ſchen beſetzten das Poſtgebäude und ſtürmten 
auch die Gendarmerie. Bei dieſen Kämpfen 
fiel auf ſeiten der Aufſtändiſchen der Sohn des 
Direktors. Der Angeklagte, ein grauhaariger 
Mann mit ſcharfgeſchnittenem Geſicht, trug 
ſeine Kriegsauszeichnungen. Er war als 
Landſturm⸗ Oberleutnant 46 Mo⸗ 
nate an der Front. Auf die Frage des 
Vorſitzenden, ob er ſich nationalſozialiſtiſch be⸗ 
tätigt habe, erklärte er, daß er ſeit dem Verbot 
keine politiſche Arbeit mehr geleiſtet habe, daß 
er aber in ſeinem Herzen immer Nationalſozia⸗ 
liſt geweſen ſei. Der Angeklagte gab an, daß 
er keineswegs den Sturm auf die öffentlichen 
Gebäude geleitet habe, ſondern daß er nur als 
Parlamentär gewirkt habe. Er habe ſich jogar 
dem Wunſche der Aufſtändiſchen, den Angehö⸗ 
rigen der oſtmärkiſchen Sturmſcharen, der ſei⸗ 
nen Sohn erſchoſſen hatte, als Geiſel feſtzuneh⸗ 
men, widerſetzt. Der Angeklagte wurde zu 
lebenslänglichem Kerker verurteilt. 


die innerpoliliſche Spannung 
in Frankreich 


Eine Erklärung Doumergues. 


Paris, 9. Auguſt. Miniſterpräſident Dous 
mergue, der am a Donnerstag in Paris 
eintrifft, gab einem Mitarbeiter des „Exelſtor“ 
Erklärungen ab, die als Antwort auf die an 
den Leiſtungen des Burgfriedenskabinetts ge- 
übte Kritik und gleichzeitig als Stellungnahme 
zu der allenthalben ſich geltend machenden 
innerpolitiſchen Spannung anzuſehen ſind. Der 
Miniſterpräſident feint ganz beſtimmte Pläne 
zu verfolgen, über die er ſich jedoch erſt äußern 
will, wenn er nach reichlicher Ueberlegung eine 
Entſcheidung getroffen hat. Im übrigen führte 
er aus, von gewiſſer Seite werde behauptet, 
daß das von ihm unternommene Werk noch 
leine großen Ergebniſſe gezeitigt habe. Man 
brauche fid darüber nicht zu wundern. Ex habe 
ſich ſtets gegen die Anmaßung gewehrt, Wunder 
vollbringen zu können. Jeder Neuaufbau er: 
fordere eine gewiſſe Zeit. Dieſe Zeit könne ſe 
nach den Begleitumſtänden kurz oder lang ſein, 
Sie werde kürz ſein, wenn man es nicht darauf 
abſehe, die Bedeutung der unternommenen An⸗ 
ſtrengungen herabzuſetzen und zu kritiſteren und 
das wachſende Vertrauen zu vernichten. Sie 
werde lang ſein und könne ſogar zu einem Miß⸗ 
erfolg führen, wenn man, ſtatt zur Geduld zu 
mahnen und mitzuhelfen, das Vertrauen zu 
ſtärken, beides zerſtöre. In dieſem ſchwierigen 
Zeitalter fielen die Geduld und das Ver⸗ 
trauen für das Gelingen entſcheidend ins 
Gewicht. 


im Fernen Oſten? 


Situation eine Wendung nehmen, die als ein⸗ 
zigen Ausweg den Krieg haben würde. 


neue Unruhen in Algerien 


11 Tote 


Paris, 9. Auguſt. Nicht nur in Conſtantine, 
ſondern auch in anderen Orten von Algerien iſt 
es zu judenfeindlichen Ausſchreitungen gekom⸗ 
men. In Aain⸗Beda büßten dabei, wie der 
„Matin“ berichtet, elf jüdiſche Bewohner, ſechs 
Frauen und fünf Männer, das Leben ein. 
Sämtliche Leichen weiſen wie in Conſtantine 
HDalsſchnitte auf. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
Truppen nach einer Stelle im Innern Alge⸗ 

riens abgegangen find, wo man Unruhen au 
| vefürchten ſcheint. 
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ohne Licht in den Stollen umherirrten. 
man einen Oberſteiger mit drei Vorarbeitern 
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Kuhrmaſſenerkrankungen 
in Jerſey City 


Jerſey City, 9. Auguft. In Jerſey City 
and Umgebung find 160 Perſonen an Ruhr 
erkrankt. Sechs Krankheitsfälle verliefen töd- 
lich. Die Behörden halten es für möglich, 
daß die Krankheit durch den Genuß von 
nichteinwandfreiem Speiſeeis und anderen 
Genußmitteln, die von Straßenhändlern ver- 
kauft worden find, eine ſolche Ausbreitung 
erfahren hat. Eine Unterſuchung iff einge- 
leitet. Bon den Krankenhäuſern find der Be- 
völkerung Vorbeugungsmaßnahmen emp- 
fohlen worden. 


46 Grad im mittleren Weſten 
Nordamerikas 


Chicago, 9. Auguſt. Aus dem mittleren 
Weiten der Vereinigten Staaten werden Re— 
kordtemperaturen gemeldet. So 
zeigte in Ottawa das Thermometer 46 Grad 
Celſius, in Quincy 43,3 Grad Celſius. In 
den letzten 53 Jahren waren als Höchſttem— 
peratur „nur“ 45 Grad Celſius gemeſſen 
worden. 


Furchtbares Autobusunglück 


Lublin, 9. Auguſt. Auf der Chauſſee War 
ſchau— Bialyſtok ſtürzte ein mit 18 Paſſagie⸗ 
ren beſetzter Autobus in das alte Flußbett 
des Bug. 11 Perſonen fanden den Tod; wier 
wurden ſchwer verletzt. Drei Perſonen konn⸗ 
ten ſich retten. Pioniere arbeiten daran, den 
Autobus mit den Leichen aus dem Waſſer 
zu heben. 


* 

Nach den letzten Meldungen befanden ſich in 
dem Kraftomnibus nicht 18, ſondern 21 Fahr⸗ 
. — von denen 18 den Tod in den Fluten 
fanden. 3 Perſonen konnten rechtzeitig ab⸗ 
ſpringen. Sie zogen ſich aber dabei ſchwere 
Verletzungen zu. Bisher konnte der Wagen 
noch nicht aus dem Waſſer gezogen werden. 


Tod eines polniſchen Segelfliegers 


Kielce. Aus der Segelflugſchule in Polichne 
wird Idet, daß der bekannte Segelflieger 
tifi bei einem Segelflug ums Leben 


gekommen iſt. Die Arſache iſt noch nicht auf⸗ 


Schweres Eiſenbahnunglück 
in Bulgarien 


Sofia, 8. Auguſt. Infolge falſcher Weichen⸗ 
ſtellung ereignete ſich am Mittwoch vormittag 
Ei der Strecke Gofia—Kiiftendiel ein ſchweres 
Eiſenbahnunglücl. Ein Wagen eines Perſonen⸗ 
es entgleiſte in der Nähe des Bahnhofs Ra⸗ 
omir und ſtürzte um. Fünf Reiſende wurden 
etötet, während 11 weitere verletzt wurden. 
on den Verletzten hatten 8 ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitten, ſo daß ſie ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußten. Die übrigen drei konn⸗ 
ten nach Anlegung von Verbänden in ihre 
ungen entlaſſen werden. Der Verkehrs⸗ 
miniſter und der Direktor der bulgariſchen 
Eisenbahnen haben fih ſofort an die Unglücks⸗ 
ft begeben. 


Kampf mit Delphinen 
Mailand, 8. Auguſt. In Spezia ſah ſich eine 
Fiſcherflotte, die am frühen Morgen aus: 


gefahren war, plötzlich von einer Schar von 


phinen umringt. Dieſe griffen ein Boot, das 
feine Netze bereits ausgeworſen hatte, an. Um 
ein Sinken des Bootes zu vermeiden, ſtürzten 
ſich die Fiſcher mit Meſſern ins Meer und töte⸗ 
ten nach erbittertem Kampfe drei große Del- 
‚Shine von je 90 Kilogramm Gewicht. 


Grubenunruhen in Frankreich 


In dem Bergwerk von Escarpelle bei Lens 
in Nordfrankreich halten, wie aus Paris ge⸗ 
meldet wird, etwa 200 ſtreitende polniſche Berg- 

eine Anzahl ihrer franzöſiſchen Arbeits⸗ 


kameraden gefangen. Die Polen ſperrten alle 


Zugänge nach der Erdoberfläche ab, ſo daß die 
franzöſiſchen Bergarbeiter ohne Nahrung u 
s 


im Förderkorb hinabſchickte, kam nach kurzer 
Zeit der Korb zurück mit einem Zettel, in 
welchem der Oberſteiger mitteilte, daß auch er 
von den Polen gefangen gehalten werde. Auch 
die telephoniſche Verbindung wurde unter⸗ 
brochen. Der Anlaß der Demonſtration des 
polniſchen Perſonals war die Ausweiſung von 
zwei polniſchen Bergarbeiter, die fiğ an poli- 
plá Demonftrationen am 26. Mai beteiligt 
en. 


* 

Mit der Zunahme der Krije wachſen in 
Frankreich überall die Schwierigkeiten zwiſchen 
n einheimiſchen und fremden Arbeitern. In 
don hatten Zuſammenſtöße zwiſchen franzöſi⸗ 
3 und arabiſchen Erdarbeitern zu blutigen 
weiſchenfällen geführt. Es wurde dort ein 
deſttagiber Streik der Erdarbeiter durch⸗ 
führt, Als die franzöſiſchen Arbeiter einen 


auplatz a s 
en rten wollten und die Araber 


dem Streik anzuſchließen, 


De 


Gries Beiblan 
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Stadt Poſen 


Donnerstag, den 9. Auguſt 


Sonnenaufgang 4.24, Sonnenuntergang 19.31; 
Mondaufgang 3.07, Monduntergang 19.09. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 17 
Grad Celſius. Südoſtwinde. Barometer 753. 


Geitern: Höchſte Temperatur -- 27, niedrigſte 


+ 15 Grad Celſius. 
Maſſerſtand der Warthe am 9. Auguſt — 0,14 
Meter, gegen — 0.19 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Freitag, den 10. Auguſt: 
Kühler. wechſelnd wolkig, tagsüber noch einzelne 
— 5 Regenfälle, auffriſchende ſüdweſtliche 
inde. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Boliti: 

Donnerstag: „Iſt etwas zu verzollen?“ 
Teatr Nomm 

Donnerstag: „Parfüms meiner Frau“. 
Sommerbühne im Zoologiſchen Garten: 

Reyue: „Der luſtige Mohr“, 

Kinos: 
Apollo: Ihre letzte Begegnung“, 
Gwiazda: „Gloria“ (Brigitte Helm). 
Metropolis: „Die Million auf der Stratze“. 
Moje: „Er und feine Schweſter“ (Anny Ondra). 
Slonce: „Der Dämon des Goldes“. 
Sfints: „Welt ohne Männer“. 
Wilſona: „Dame im Smoking“. 
——— 


Vorſichtsmaßregeln bei Gemiltern 


Sommergewitter pflegen beſonders ſchwer 
zu fein. Die Luft nimmt durch ſtarke elektri⸗ 
ſche Entladungen ein Reinigungsbad. Wenn 
aber der Donner auch noch ſo ſehr grollt, ſo 
iſt immer noch nicht gleich Grund zu Furcht 
und Schrecken. Trotzdem ſoll man aber die 
nötigen Vorſichtsmaßregeln doch nicht ver- 
ſäumen. Ein Blitzableiter auf dem Hauſe 
ſchützt dieſes gegen jeden Wetterſtrahl, doch 
muß der Leiter auch immer richtig in Ord⸗ 
nung ſein, ſonſt wirkt er im Gegenteil: die 
Blitze anziehend. Innerhalb des Hauſes ver⸗ 
meide man bei Gewitter immer die Nähe 
von Oefen, Spiegeln, Kaminen und Kron⸗ 
leuchtern. Auch das Feuer auf dem Herde 
ſchränke man ein. Zugluft verhindere man, 
ſorge aber auch für friſche Luft im Zimmer. 


Iſt man während des Gewitters auf der 
Straße, ſo entferne man ſich von allen hoch⸗ 


ragenden Gegenſtänden und gehe ruhig ſei⸗ 
nes Weges. Stellt man ſich an einem Hauſe 


weigerten ſich die Axaber, und es kam zu 
Schießereien. 


Abſchaffung der großen 
Anfangsbuchſtaben in Dänemark? 


Kopenhagen, 9. Auguſt. Die Vertreterver⸗ 
ſammlung der däniſchen Lehrervereinigung hat 
am Mittwoch einen Beſchluß gefaßt, der in der 
däniſchen Oeffentlichkeit zu großen Auseinander⸗ 
ſetzungen Anlaß geben dürfte. Nach längerer 
zum Teil recht lebhafter Ausſprache, wurde mit 
etwa 160 gegen 18 Stimmen eine Entſchließung 
angenommen, die ſich für die teilweiſe Abſchaf⸗ 
fung der Pen Anfangsbuchſtaben ausſpricht 
Die darau hinzielenden Beſtrebungen haben be⸗ 
ſonders in Schriftſtellerkreiſen ſeit längerer Zeit 
heftige Kritit hervorgerufen. Von Bedeutung 
iſt deshalb eine Erklärung des däniſchen Unter⸗ 
richtsminiſters, der ſich zwar als Anhänger der 
Alcan der großen Anfangsbuchſtaben be⸗ 
zeichnete, übereilte Maßnahmen auf dem Ver⸗ 
waltungswege aber ablehnte. 


Neue Dollarerbſchaft 
kommt nach deutſchland 


Pittsburg, 7. Auguſt. Der vor einigen Tagen 
in Pittsburg geſtorbene Deutſchamerikaner 
Karl Banning hat in ſeinem Teſtament 
eine große Anzahl ſeiner in Deutſchland leben⸗ 
den Verwandten und Freunde bedacht. Er hat 
je 25 000 Dollar ſeinem Vater, ſeiner Stief⸗ 
ſchweſter, ſeinem Stiefbruder und ſeinem Bru⸗ 
der vermacht. Das Krankenhaus in 
Lingerich in Weſtfalen wird mit 12500 
Dollar bedacht. Ferner hinterläßt er noch 
vielen anderen Verwandten, die in Deutſch⸗ 
land leben, größere Beträge. 


Noch kein regelmäßiger Luftpoſt⸗ 
verkehr zwiſchen Frankreich und 
Südamerika 


Paris, 7. Auguſt. Das franzöſiſche Waſſerflug⸗ 
jeug aeg des Südens“, das mit 1 Land: 
kent s 7 1 den regelmäßigen Poſt⸗ 
dienſt reich- Südamerika 255 en ſoll, 
liegt in Braſilien fett und wird vorerſt nicht 
den Rückflug antreten können, da verſchiedene 
Reparaturen vorgenommen werden müſſen. Auch 
der „Regenbogen“ muß nachgeſehen werden und 
wird nicht vor dem 27. d. Mts, feinen nächſten 
amerikaflug antreten. Aljo ift es bisher im⸗ 
mer noch nicht gelungen, den n 
zwiſchen Frankreich und Südamerika auch nur 
annähernd regelmäßig, d. h. wöchentlich durch⸗ 
zuführen. 


unter, ſo tue man das nicht in der Nähe der 
Dachrinne. Auf einem freien Lande gehe 
man langſam und nicht mit haſtigen rit⸗ 
ten, man ſpanne auch keinen irm auf. 
Am beſten iſt es, man läßt ſich auf die Erde 
nieder. Vor allem gilt es immer, bei einem 
Gewitter Ruhe und Beſonnenheit zu wahren 
und jeden Kleinmut zu verbannen. 


— 


Das abgeſagte Strandfeſt des Schwimmyver⸗ 
eins findet am Mittwoch, dem 15. Auguſt, ſtatt. 


Ein Konzert für die Ueberſchwemmten findet 
am 15. Auguſt im Wilſon⸗Park ſtatt. 


Pilſudſti⸗Straße. Die Einwohnerſchaft von 
Dembſen hat ein Komitee gebildet, das ſich mit 
der Sammlung von AUnterſchriften für einen 
Antrag beſaſſen foll, der fih an die Stadtver⸗ 
waltung richten und die Umbenennung einer 
der Straßen Poſens in Pilſudſki⸗Straße be⸗ 
treffen würde. 


Liſſa 

k. Sie wollten geſtohlene Kartoffeln ver- 
kaufen. Am geſtrigen Markttage wurde am 
Neuen Ring verſucht, Kartoffeln, die von einem 
Diebſtahl herrühren, zu verkaufen. Die benach⸗ 
richtigte Polizei hat die „Verkäufer“ feſtgenom⸗ 
men und die Kartoffeln beſchlagnahmt, um dieſe 
dem rechtmäßigen Eigentümer zurückzuſtellen. 


— — 


Wonſtein 


„ Das Gnmnaſium zieht um. Durch die 
Liquidierung des Bean Lehrerſemi⸗ 
nars ijt das ſchöne Gebäude dem hieſigen 
Staatlichen Gymnaſium zur Verfügung 
geſtellt worden, und es wird ſchon 
tüchtig an der Herrichtung für den neuen Zweck 
gearbeitet, um den Schulbetrieb mit Beginn 
des neuen Schuljahres in den neuen Räumen 
aufnehmen zu können. 


Goſtun 

Eiabruchsdiebſtahl. Nachdem einige Tage 
929955 worden war, brachen Diebe des Nachts 
die Scheune des M. Poſpieſzynſki gut: und ent- 
wendeten 16 Ztr. Getreide. Die Po 1115 ſtellte 
ſofort Ermittlungen an und verhaftete die 
Täter. Es ſind dies: Martin Köppe, Jan No⸗ 
wat, Jan Zak, Joſef Zimlinſti und Staniſlaw 
Wajſzezak aus Goſtyn. 


Inowroclaw 55 
2. Beſtrafte Schweinediebe. Vor dem hieſigen 


Burggericht 3 der aus dem Arreſt vor⸗ 
geführte a 


arjan: Kaczmaret aus Gniewkowo zu 
verantworten. Mit ihm ſaßen noch ein Czeſtaw 
Wröblewſti und drei Händler auf der Anklage⸗ 
bank. Kaczmaret und Wröblewſki find ange- 
tlagt, gemeinſam mit dem flüchtigen Teodor 
Veſtezgaſt aus Gniewkowo in der Nacht zum 
11. April d. J. den Stall des Landwirts Otto 
Huth in Gaji aufgebrochen und daraus zwei 
Schweine im Werte von 180 zt geſtohlen zu 
haben, die ſie mit einem Wagen in die Woh⸗ 
nung des mitangeklagten Stanny gefahren hat⸗ 
ten. Nach Zeugenvernehmung verurteilte das 
Gericht Kaczmaret und Wröblewſti zu je ſieben 
Monaten Gefängnis, während die drei der Heh⸗ 
lerei mitangeklagten Händler wegen unzurei⸗ 
chender Beweiſe freigeſprochen wurden. k 
z. Schwerer Unfall in ber hiejigen Glashütte 
„Irena“. Am Montag nachmittag ereignete ſich 
in der hieſigen Glashütte „Irena“ ein ſchreck⸗ 
licher Unglücksfall. Der dort beſchäftigte 21jäh⸗ 
rige Maximilian Ceglarſki näherte ſich ſo un⸗ 
vorſichtig der Maſchinerie, daß er von dem 
Treibriemen an der Lederſchürze erfaßt anp ge 
umgeſchleudert wurde. Auf fein Geſchrei eilten 
Mitarbeiter herbei, die den Unglück ten aus 
feiner ſchrecklichen Lage befreiten. r hatte 
erart ſchwere Verletzungen am ganzen Körper 
davon getragen, daß er im bewußtloſem Zu⸗ 
ſtande in das hieſige Kreiskrankenhaus über⸗ 
geführt werden mußte. 


2. Zigeuner ſchießen auf den Feldwächter. Seit 
Asie get A Stadt und Umgegend 
von Zigeunern unſicher gemacht. Als dieſe ſich 
nun über ein in der Nähe des Gutes Latkowo 
gelegenes Luzernefeld hermachten und der Wäch⸗ 
ter fte daraus vertreiben wollte, gaben ſie einige 
Schüſſe auf dieſen ab. Als darauf die Polizei 
einige Zigeuner in Haft nahm, verſuchten ſie 
Widerſtand zu leiſten 


Gneſen 


sp. Diebſtähle. Ein Herrenfahrrad wurde dem 
uljan fenga e e 7, ge⸗ 
hlen. — Aus dem Keller von Wanda Chet- 
minſta, Lorenzſtraße 15 entwendeten bisher un- 
bekannte Diebe 45 Ba chen Aupe nein, 1 Kiſte 
Konfekt, 1 Kg. Fleiſch, 12 Flaſchen Erdbeer⸗ 
und Himbeerſaft. Der Verluſt beträgt über 
900 Zkoty. 


Magilno 

ü. Autobus überfährt ein Fohlen. Am p —. 
marftstage überfuhr der auf der Linie Orchowo 
—Paloſch verkehrende Autobus bei Wiecanowo 
ein einjähriges Fohlen des Landwirts Siegfried 
Schmidt in Königstreu, das dieſer an den 
Wagen gebunden hatte und zum Verkauf auf 
den Jahrmarkt bringen wollte. Die polizeilichen 
Unterfuhungen ergaben, daß der Chauffeur die 
Schuld an dieſem Vorfall trägt. 


ü. Vom Jahrmarkt. Auf dem 5 am 


und Pferdemarkt 
war eine große Anzahl Vieh aufgetrieben. 115 
die a wurden bis 260 zt, für gute Milchkühe 
is 220 zl und für Mittelware bis 150 af ge 
ahlt. Magervieh koſtete 40—30 zk. Der Pferde 
andel mußte fih teilweiſe infolge Aeberfüllung 
des Marktplatzes auf den Straßen abjpielen. 


Dienstag abgehaltenen Vie 


Stücken abgerundete 


Freftag, 10. Ruguſt T934 


und Land 


Für gute Pferde zahlte man bis 450 zt und für 
Arbeitspferde bis 300 zl. Schlechteres Pferde- 
material konnte man von 60 zt an haben. 


ü. Diebſtahl. In die Wohnung des Landwirts 
Stan. Górny in Chabjto drangen nach Auf: 
brechen der Zenſter bisher nicht ermittelte Diebe 
und ſtahlen Kleidung, Wäſche und andere Ger 
genſtände im Geſamtwerte von 500 zk. 


ü. Seine Nachbarn beſtohlen. In Dzierzaz 
wurden mehreren n Sdergeräte, 
Pflüge, Eggen, Krümmer u. a. geſtohlen. Als 
Dieb wurde der Landwirt ejon Switek er 
mittelt. Wegen dieſer Diebſtähle wurde er vom 
Burggericht in Tremeſſen zu 6 Wochen Arreß 
mit fünfjähriger Bewährungsfriſt verurteilt. 


Obornik 


Vom eigenen Hund gebiſſen. Vom eigenen 
. in die linke Hand gebiſſen wurde dieſer 
age der Landwirt Georg Rech aus Bablin, 
Kr. Oborniki. Die Verletzung war jo ſchwer, 
das ſich R. in ärztliche Behandlung begeben 
mußte. Bemerkenswert iſt, daß der Hund ſchon 
10 Jahre auf dem Gehöft ift. 


rl. Trauergottesdienſt für Hindenburg. Zu 
Ehren des verſtorbenen Reichspräſtdenten e⸗ 
ralfeldmarſchall von Hindenburg hielt am 
vergangenen Sonntag während des Gottesdien⸗ 
ftes Paftor Brauer eine ſchlichte Gedächtnisrede. 
Anſchließend ſpielte die Orgel das Lied vom 
aner , welches die Gemeinde ſtehend 


Dobrzyca 


den 


fk. Der letzte Jahrmarkt. Anſcheinend ift die 
Platzfrage für die Abhaltung der Vieh⸗ und 
Pferdemärkte nun doch noch Au regelt, da 
trotz Herrichtung des Schul⸗ u Sie 
der letzte Viehmarkt wieder auf dem ſchon ge⸗ 
räumten Platz und der Pferdemarkt auf einer 
der Zufahrtsſtraßen abgehalten wurden. Der 
Marktbeſuch war lebhaft. Ganz beſondere 
zeichnete ſich der Pferdemarkt durch ſeinen ſtar⸗ 
ten. Auftrieb und ſeine gute Nachfrage aus. 
Ganz im Gegenſatz Sn zeigte der Viehmarkt 
nicht das gewohnte Bild. Hier war das Ange⸗ 
E N geringe 
gedeckt. eges en richte dem 
Krammarkt, dem die Händler A. 


erzielten. Auch in den hie 
E ki viele Kaufluſtige Mru mi * 
fk. Das neue Pfarrhaus. Seit Jahren es 
der Wunſch der 18 Perth urg e. 
Dobrzyca, das alte Pfarrhaus durch ein nenes 
gu er shen, Dieſer Wunſch ſcheint nun doch end- 
ich Wirklichkeit zu werden. Auf dem Gelände 
neben der Kirche find bereits Bats und Funda- 
Auch ein 


mentſteine ſowie Kalk angefahren 
Brunnen iſt gebohrt een 


fk. Sein 88. Lebensjahr vollendete am Don 
nerstag, dem 9. Auguſt, der Altſitzer Auguft 
Künſting in Wilſcha. Der Jubilar, der fif 
noch einer großen geiſtigen und körperlicher 


Films ch au 


Apollo: „Ihr letztes Zufammentreffen“. 
„Ihr letztes Sufammentrefjen“ ift einer der: 
jenigen Fil ie ſo recht typiſch 
liſche Filminduſtrie ſind. Die hehe Kultur des 

erall wieder 


bot geri 
Beda 


ausgezeichnet herausgearbeitet. nterſtützt 
wurde hierbei die Regie du das hervor⸗ 
ragende Spiel von Elifabeth Allan und 


John Stuart. Heruorg 
die muſikaliſche Seite des Films; pn erſten 
Male wird im Tonfilm ein Orgelkonzert ge⸗ 
geben. — Im Vorprogramm läuft die Para- 
mount⸗Wochenſchau. fli, 


Stońce: „Dämon des Goldes“. 


Shon der Mu men wegen ift der Film 
ſehenswert. Da find zunächſt die buntfarbigen 
Aufnahmen von Korallen, Seeſternen, Gee: 

rfen und wie all diefe fer: amen 

, die einer anderen 
ſcheinen. Dann die hervorragenden 
waſſeraufnahmen, der lebenswahre Kampf mit 
einem Kraken, die entzückenden Bilder von der 
unterſeeiſchen una und Flora. And ſchließ⸗ 
lich die mikroſtopiſchen Aufnahmen. die eine 
Ahnung vom Urjprung des Lebens vermitteln. 
Die jeden Naturfreund feſſelnden Bilder ſind 


ndlung 
ſehr geſchickt in den Rahmen 3 na 


eingeordnet, die, gleichfalls dem 
en im Menſchen, feine 
noinen Ple See Gold verſinnbildlicht 


Sucht und Gier, die letzten Endes Tod und 
Ber erb im Gefolge haben Da bie e 
geſchickt verteilt Tb und zum Teil gut Harat- 


rt der Film eine in allen 
keriſiert werden, erfäh e eee 


läuft eine Wochenſchau, in der 
pie Beiſezung Dollfuß gezeigt wird. 
e. P. 


Nebenpro 
u. a. au 


+ TPojener 


Tageblatt « 


Rüſtigkeit erfreut, wird auf ſeinem Lebensweg 
von ſeiner Frau Lina, geb. Fiſcher, begleitet, 
die auch heute ſchon im Alter von 76 Jahren 
ſteht. Mit den vier Kindern wird ein großer 
Freundes- und Bekanntenkreis des greiſen 
Geburtstagstindes in Liebe und Dankbarkeit 
gedenken. 


Samter 


hk. Tödlich verunglückt. Am 3. d. Mts. ver- 
unglückte der hieſige Bürger Kieronczyk 
durch einen Sturz auf der Straße tödlich. K. 
kehrte nachts gegen 2 Uhr in ſeine Wohnung in 
der ulica Lipowa aus der Stadt heim und 
ſtürzte über den Randſtein des Gehſteges, ſchlug 
dabei mit dem Kopfe ſo hart gegen die Kante, 
daß er ſich einen Schädelbruch zuzog. Die Sek⸗ 
tion der Leiche, die in das Joſefskrankenhaus 


überführt wurde, wird über die Todesurſache 


genauere Aufklärung geben. 
——ů — 


Stargard 


Großfeuer. Aus bisher nicht ermittelter Ur⸗ 
ſache entſtand in der Nacht zum Sonntag in den 
Wirtſchaftsgebäuden der Staatsdomäne Altvor⸗ 
werk bei Stargard Feuer, das ſich mit außer⸗ 
ordentlicher Schnelligkeit ausdehnte und bald 
alle Wirtſchaftsgebäude erfaßt hatte. Trotz der 
energiſchſten Tätigkeit mehrerer Feuerwehren 
aus der Umgegend wurden Gebäude im Werte 
von über 35000 Zloty eingeäſchert. 5 Pferde, 
16 Schweine, 87 Ferkel fielen den Flammen 
zum Opfer. Die Unterſuchung ergab, daß das 
Feuer durch die Unvorſichtigkeit zweier Guts⸗ 
arbeiter entſtanden iſt, die ein brennendes Zünd⸗ 
holz fortgeworfen hatten. 


Blühendes Gasmaskengeſchäft 

Der Polizeipräfekt von Paris ſah ſich in 
dieſen Tagen gezwungen, ee Anweiſun⸗ 
gen über den Verkauf von smasken heraus⸗ 
zugeben. Der „Daily Telegraph“ teilt mit, daß 
der Handel mit Gasmasken zur Zeit ein 
ſchwunghaftes Geſchäft bedeutet. Da fih ſehr 
viele Fabrilen die Konjunktur zunutze machten, 
um der Bevölkerung, die durch die Propaganda 
der Regierung planmäßig in Unruhe verſetzt 
wird, ſchlechte Gasmasken zu verkaufen, wur⸗ 
den jetzt genaue Normen feſtgeſetzt. Gasmasken 
dürfen alſo nur verkauft werden, wenn ſie den 
vom Kriegsminiſterium heraus egebenen Vor⸗ 
ſchriften entſprechen. Jedes Stück muß den 
Namen der Fabrik und die Fabrikationsnum⸗ 
mer tragen. Außerdem verlangt man ein 
Zertifikat über ihre Prüfung und eine genaue 
Gebrauchsanweiſung. Merkwürdigerweiſe gibt 
es nun in Paris genaue Inſtruktionen über 
den Verkauf von Gasmasken, aber keine ähnlich 
ſtrengen Beſtimmungen über den Verkauf von 
Jeuerwaffen. 


Entführtes Flugzeug 3 
Warſchau. Auf dem Mokotower Flugplatz er- 
eignete ſich der in Polen bisher nicht notierte 
Fall, daß ein Flugzeug geſtohlen wurde. Auf 
dem Flugplatz erſchien abends der Poſener 
Fliegerunteroffizier Ludwik Antonowicz. Er 
ließ die Benzinbehälter des Schulflugzeuges 
„Wa —3“ füllen und gab an, im Auftrage des 


Fliegerhauptmanns Karczmarczyk zu handeln. 


Die Nacht verbrachte er auf dem Flugplatze. 
Um 4.30 Uhr morgens ſtand er auf, zog das 
Flugzeug aus der Halle heraus und machte es 
ſtartfertig. Ehe man ihn daran hindern konnte, 
fieg er auf und verſchwand in öſtlicher Rich⸗ 
tung. Da der von ihm mitgenommene Be- 
triebsſtoff nur für 480 Kilometer ausreicht, muß 
er ſchon geſtern gelandet ſein. 

Ueber die Gründe, die Antonowicz zu der 
Entführung bewogen haben, iſt nichts Beſtimm⸗ 
tos bekannt. 


durd) Bütgſchidg getötet 


Warſchau, 9. Auguſt. In der Nähe von Pleck 
ging am geſtrigen Mittwoch ein ſchweres Ge⸗ 
witter nieder, das eiwa 6 Stunden anhielt. 
Durch Blitzſchläge ſind 10 Perſonen getötet wor⸗ 
den. In mehreren Ortſchaften zündete der Blitz 
und legte zahlreiche Gebände in Aſche. 


Nach der Beruhigung in Kärnten 

Ueber eine Woche ſchon iſt es in Kärnten 
wieder ruhig. Wer in jenen unruhigen Tagen 
den Wörther See, Klagenfurt oder 
Villach beſuchte, dem konnte nichts Unge⸗ 
wöhnliches auffallen. Die Bäder, Straßen und 
Plätze boten alltägliche Bilder, der rkehr, 
von normal bewaffneten Beamten geordnet, 
vollzog ſich unbehindert, nur die vielen unton- 
trollierbaren Gerüchte jowie die Spannung, 
mit der man allen Zeitungsmeldungen un 
Radionachrichten entgegenſah, verrieten die 
herrſchende Erregung und Unruhe. 

In den Kur⸗ und Fremdenorten hat man die 
Geſchehniſſe mit begreiflicher Beſorgnis ver⸗ 
folgt, war doch der weitere gute Verlauf der 
ohnedies ſpät begonnenen Saiſon bedroht. Doch 
trat eine erfreuliche und eigentlich unerwartete 
Tatſache in Erſcheinung: Nur ein geringer 
Bruchteil der in den Fremdenorten anweſen⸗ 
den son entſchloß ſich zu einer rg sha Ab⸗ 
reife. Weitaus die N ah wollte abwarten 
und fand ſich nach kürzeſter u in dieſem Ent- 
ſchluß gerechtfertigt und og ens 
Keinem Sommergaſt widerfuhr irgendeine Be 
läſtigung, niemand wurde in ſeiner Erholung 
geſtört. Heute, wo es wieder ruhig ift in 
Kärnten, hat ſich das Ferienleben an den Seen, 
in den Höhenorten und Tälern längſt auch von 
dem Schatten der Exeigniſſe freigemacht. Neue 
Gäſte kommen täglich ins Land, und neue ſollen 
noch kommen: aus Wien, aus der Tſchecho⸗ 
flowakei, aus Ungarn und auch aus dem iibri- 
gen Jn- und Ausland. Es iſt wirklich erfreu⸗ 
lich zu ſehen, daß der alte Ruhm des Er⸗ 
holungslandes Kärnten, der auf den 
Fundamenten der warmen Badeſeen, der man⸗ 
nigfachen Bergwelt, des geſunden Klimas und 
des ſchönen Wetters wohlbegründet ift, offen- 
bar gar nichts an Kraft und Wirkung verloren 
bat. 


Wir leſen in den „Basler Nachrichten“: 
Die große Ueberſchwemmungskataſtrophe 
in Polen ruft die Erinnerung an Waſſersnot 
in früheren Zeiten wach, von der die Chroni⸗ 
ken berichten. Für den Rhein und die Elbe 
kann man eine mehr als tauſendjährige Ge- 
ſchichte der Hochwaſſer aufſtellen, und auch 
von den Ueberſchwemmungen der Oder haben 
wir ſeit vielen Jahrhunderten zuverläſſige 
Nachrichten. Genauere Angaben ſind über eine 
ewaltige Hochwaſſerkataſtrophe aus dem 
hre 1536 bekannt, die 

ganz Europa in Schrecken verjehfe 
und der viele Menſchenleben zum Opfer fie⸗ 
len; langanhaltende Hungersnöte folgten 
dieſem Unglück, ſo daß das Schickſal einer 
ganzen Generation von dieſem Unglück und 
ſeinen Auswirkungen gezeichnet worden iſt. 
Auch die ſchleſiſchen Hochwaſſer von 1813 
haben geſchichtliche Bedeutung, denn ſie 
en 
auf die Befreiungskriege einen nicht zu 
unkerſchätzenden Einfluß. 
In Frankreich wurden 1875 weite Qand- 
ſtrecken überſchwemmt, wobei Hunderttauſende 
von Menſchen obdachlos wurden und ein ge- 
waltiger Sachſchaden entſtand. Paris war 
ſtets beſonders durch Hochwaſſer gefährdet. 
In Amerika iſt die ſchreckliche Ueberſchwem⸗ 
mungskataſtrophe von 1889 noch in lebhafter 
Erinnerung. Die Stadt Johnstown wurde 
damals von dem durch ſtarke Regengüſſe an⸗ 
ſchwellenden Susquehanna⸗Fluß völlig zer- 
ſtört. Die reißenden Fluten verwüſteten in 
dem fruchtbaren Tal dieſes Fluſſes zunächſt 
eine Reihe blühender kleiner Städte 
in einem Umkreis von mehr als ſechzig 


Seitdem im 12. Jahrhundert die katholiſche 
Kirche eine eigene Behörde zur Auffindung und 
Entdeckung von Ketzern ſchuf, hat ein geheimnis⸗ 
voller Nimbus gus Gottesfurcht und Terror 
dieſe Behörde, die Hl. Se umſchwebt. 
Damals machte fih ihre Einrichtung im Ber- 
lauf des ſchweren Kampfes der Kirche gegen 
die Sekte der Waldenſer notwendig, und ſchon 
damals, in dieſen Frühzeiten der Ingquiſition, 
erwies ſich ihre Verbindung mit der weltlichen 
88 oien ame A So Paßt 
ei erzienſermönche, die von Pap 
85 — Ir i ndertneun undneunzig nach 
üdfrankreich gea dt wurden, um die dort ſehr 
verbreitete Sekte der Albigenfer ee, aus⸗ 
zurotten, zum erſten Male die volle Unter- 
Küßung der Staatsgewalt. Und wenige Jahre 
aranje wary Die Inquifitiom als, die Zu⸗ 
ſammenfaſſung aller Bemühungen, a auf- 
zuſuchen und zu beſtrafen, durch ein beſonderes 
Konzil zu einer der wichtigſten Aufgaben der 
Viſchöfe erklärt. 

Im Laufe der Jahrhunderte entſtand dabei 
ein beſonderes ea, deſſen Vollzug 
die Beamten der Inquiſition bald zu den ge- 
fürchtetſten Leuten aller europäiſchen Länder 


machte. Auf die Beherbergung eines Ketzers 
ſtand der Verluſt des Vermögens oder gar des 
Lebens. Wer auf eine Vorladung des Inqui⸗ 


Hochwaſſerkataſtrophen 


Kilometer; dann durchbrachen ſie die Tal⸗ 
wand und ergoſſen ſich weit über das ganze 
Land. Die Zahl der Ertrunkenen wurde mit 
6000 angegeben, und weitere 1500 Menſchen 
verloren ihr Leben bei der Feuersbrunſt, die 
merkwürdigerweiſe in Johnstown gleichzeitig 
mit der Ueberſchwemmung wütete. 
China iſt faſt alljährlich der Schauplatz 
gewaltiger Waſſerkataſtrophen. 

1887 ſprengten die Fluten des Gelben Fluſſes 
ihre Üfer und vernichteten 1500 große Dörfer, 
wobei viele hunderttauſend Menſchen um⸗ 
kamen. Bei einem Hochwaſſer des Amarguillo 
in Spanien 1891 fanden 2000 Menſchen den 
Tod in den Fluten, und auch in Ungarn for⸗ 
derte die Ueberſchwemmung der Theiß und 
der Maros bei Szegedin viele Opfer. Die 
ſchwerſte Waſſersnot, von der England im 
19. Jahrhundert heimgeſucht wurde, war 
das Hochwaſſer von 1866, das in Porkſhire, 
Lancaſhire u. Derbyſhire mehrere Bergwerke 


überflutete, Mühlen und briken weg⸗ 
ſchwemmte und viele Menſchen in den Flu- 
ten mitriß. 


Immer wieder iſt die Gewalt der Waſſer 
ſtärker als die Schutzmaßnahmen, die won 
Menſchenhand vorbeugend gegen dieſe Ueber⸗ 
ſchwemmungen getroffen wurden, obwohl 
ſchon manche Kataſtrophe vermieden werden 
konnte. Schon die ägyptiſchen und römiſchen 
Ingenieure haben ſich mit dem Problem der 
Beſeitigung der Hochwaſſergefahr beſchäftigt, 
und unter den chineſiſchen Baumeiſtern ragt 
Li⸗Ping hervor, der vor mehr als zweitau⸗ 
jend Jahren mit feinen Söhnen Werke zur 
Regulierung der Gewäſſer des Min⸗Fluſſe⸗ 
in der Provinz Szetſchwan errichtete, die noch 
heute in Betrieb ſind. 


Als die Scheiterhaufen loderten 


Bor hundert Jahren wurde die Inquiſition abgeſchafft 


Niemals erfuhr der Angeſchuldigte den Namen 
der Perſonen, die gegen ihn als Zeugen aus⸗ 
geſagt hatten. Beſonders ſchwerwiegend waren 
die Strafen, wenn ein vermeintlicher Ketzer 
nicht ſofort bereit war, ſeinen Irrglauben ab⸗ 
Ee Dann wurden, je nach der Größe 
eines Verbrechens, vier Strafen gegen ihn in 
Anwendung gebracht. Die geringſte war die 
Exkommunikation. Dann ging es die Stufe 
leiter e . Geldbußen, körperliche Züch⸗ 
tigungen, rluſt des Vermögens bis zum 
lebenslänglichen Gefängnis oder dem Tod in 
den Flammen. Den Vollzug der körperlichen 
Strafen übernahm in dieſen Fällen die welt⸗ 
liche Macht, während fie den Gerichteten das 
ehrliche Begräbnis verſagte. * 

Von einer geradezu großzügigen Sparte war 
die Wirkſamkeft der Inquiſition in Spanien. In 
den 17 Jahren, in denen im Ausgang des 
15. Jahrhunderts der Dominikaner⸗Prior Tor⸗ 


quemada Großinquiſitor von Spanien war, wur- 


den 8800 Menſchen den Flammen übergeben, 
90 000 durch e beſtraft. Im 
ganzen ſind nach einem amtlichen Bericht in 
Spanien rund 35 000 Menſchen lebendig ver- 
brannt worden, faſt 300 000 wurden lebensläng⸗ 
lich ins Gefängnis geſperrt! Erſt der Beſchluß 
der Regentin Chriſtine beendete das Wirken 
der Inquiſition in dem letzten europäiſchen 


ſitors nicht erſchien, wurde für ſchuldig Kklärt. Lande. 
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Im San erlrunken 


Przemysl, 8. Auguſt. Beim Baden im San 
ertranken auf tragiſche Weile Graf Juljuſz 
Starzenſki und feine junge Frau, geb Gräfin 
Miaczynſta, deren Hochzeit erit vor 6 Wochen 
ſtattgefunden hatte. Die Gräfin war ihrem 
Manne, der plötzlich einen Herzmuskelkrampf 
bekam und zu ſinken begann, zu Hilfe geeilt. 
Kurz vor dem Ufer verließen ſie jedoch die 
Kräfte, und beide verſanken in den reißenden 
Fluten. Jede Rettung kam zu ſpät. An dem 
Begräbnis der Ertrunkenen haben Landwirts⸗ 
vertreter aus ganz Polen teilgenommen. 


Banküberfall am hellen Tage 


Chorzów, 9. Auguſt. Geſtern wurde in 
Schwientochlowitz ein ungemein dreiſter Raub⸗ 
überfall auf die Bank Ludowy verübt. Drei 
mit Revolvern bewaffnete Banditen drangen 
in die Bank ein und entwendeten, nachdem ſie 
das Perſonal terrorifiert hatten, 3000 Zloty. 
Die Polizei ift den Tätern, die blitzſchnell ar- 
beiteten, auf der Spur. 


Greiſin in einer Waſſertonne 
ertrunken 
Berlin, 9. Auguſt. Ein eigenartiger Unfall, 
bei dem eine Greiſin den Tod fand, ereignete 
ſich in den geſtrigen ſpäten Abendſtunden in 
Berlin⸗Heiligenſee. Gegen 20.30 Uhr wollte ſich 


die 85 Jahre alte Witwe Karoline Miehke, die 


ſich bei Bekannten in Heiligenſee aufhielt, aus 
einer im Garten aufgeſtellten Waſſertonne 
Waſſer ſchöpfen. Hierbei erlitt die alte Frau 
vermutlich einen Schwindelanfall und ſtürzte 
mit dem Kopf in die Tonne hinein. Als die 
Greiſin nach einiger Zeit von ihren Bekannten 
aufgefunden wurde, kam leider ärztliche Hilfe 


zu ſpät. RB, Í 3 O- 1285279 


$port-Ehronik 


Elli Beinhorn 
vor ihrem großen Fluge 

Wie aus Panama gemeldet wird, hat Elli 
Beinhorn ihre Probeflüge zu ihrem großen 
Fluge durch Mittel- und Nordamerika beendet. 
Der Start ijt vorläufig auf Freitag feſtgeſetzt. 
Die deutſche Fliegerin wurde von den ameri⸗ 
faniſchen Militärfliegern auf das herzlichſte 
aufgenommen. 


Im Kanu über den Aermelkanal 


London, 8. Auguft. Ein 22jähriger Dent- 
iher, Joſef Fink aus Köln am Rhein, hat am 
Montag den Kanal von Calais nach Dover in 
5 Stunden 50 Minuten im Kann überquert. 
Er fuhr um 13.10 Uhr von Calais ab und traf 
um 19 Uhr in Dover ein, wo er von einer zahl⸗ 
reichen Menſchenmenge begrüßt wurde. Fink 
erzählte, daß er auf dem erſten Teil ſeiner 
Fahrt ziemlich ſtarken Wellengang und Nebel 
angetroffen habe; ſpäter ſei das Wetter beſſer 
geworden. 


Sievert wie zehn Schweizer Meiſter 


Um die überragende Zehnkampf⸗Weltrekord⸗ 
leiſtung Sieverts zu illuſtrieren, haben die 
Schweizer nach den Ergebniſſen ihrer Leicht⸗ 
athletik⸗Landesmeiſterſchaften ſelbſt einmal aus- 
gerechnet, was Sieverts Leiſtungen bedeuten, 
an dem Können der Schweizer Meiſter 
gemeſſen. Während Sieverts Punktleiſtung in 
den zehn Uebungen 8790,46 Punkte beträgt, 
haben die ſchweizeriſchen Meiſter in dieſen zehn 
Uebungen mit ihren Meiſterleiſtungen zuſam⸗ 
men die Punktzahl 8790,94 Punkte erreicht, alſo 
gerade den Weltrekord Sieverts um 0,48 Punkt 
geſchlagen. l 


es die Stufen⸗ 
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erhalten Sie am gleichen Nachmittage 
wie in Berlin die 


Nachtausgabe 


Größte Abend-Zeitung 
Deutschlands 


in Poznan. 


— 


Zu’haben im Strassenhandel 


— ab 18.30 Uhr 


Auslieferung 


Kosmos Sp.z Oo. o. 
Buchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 6: 
Verlangen Sie Probenummern. 


Im Segelboot 
von Amerika nach Europa 


Daytona Beach, 8. Auguft. Zu einer Ozean- 
überquerung in einem nur drei Meter lang 
Segelboot ſtartete am Dienstag nachmittag Per 
Amerikaner Alfred Lajtinger. Er hofft, na 
ungefähr zwei Monaten in den ſpaniſchen Hafen 
San Sebaſtian einzulaufen. Laſtinger hat für 
vier Monate Lebensmittel und Trinkwaſſer mit⸗ 
genommen. Dem Start wohnten über 15 000 
Zuſchauer bei. Hunderte von ihnen hatten auf 
dem Dampfer, der das Voot 15 Meilen ins 
Meer hinausſchleppte, Plätze gemietet, um mit- 
anzuſehen, wie der Ozeanfahrer das Schlepptau 
loswarf, die Segel ſetzte und jih mit ſeiner Nuß⸗ 
ſchale auf die weite See hinauswagte. 


Europa-Meiſterſchaften 
im Segelſport 
Die in Geſtalt eines Mannſchafts⸗Lönder⸗ 
wettkampfes erſtmalig 1933 auf dem Platten ⸗ 
jee veranſtaltete Europa⸗Meiſterſchaft in der 


22 am-Rennklaſſe gelangt in dieſem Jahre nom 
28. Auguft bis 2. September auf dem Wörther 


See zur Austragung. Obwohl der Meldungs⸗ 


ſchluß erft auf den 17. Auguſt feſtgeſetzt wurde. 
liegen ſchon jetzt beſtimmte Zuſagen für bie 


Beteiligung italieniſcher, ungariſcher, ſchweize⸗ 


riſcher, franzöſiſcher und engliſcher Mannſchaften 
vor. Die Veranſtaltung verſpricht daher ein 
hochintereſſantes ſegelſportliches Ereignis zu 
werden. Die Wettfahrten werden in der 
Weiſe ausgetragen, daß die von den öſterreichi⸗ 
ſchen Eignern geſtellten, möglichſt gleichwerti⸗ 
gen Boote vor jedem Rennen verloſt werden, 
jo daß jede Mannſchaft in jedem Rennen ein: 
anderes Boot benutzt und fo viele Rennen 
gefahren werden, als Mannſchaften teilnehmen. 


Bon der Olympiade 
der Auslandpolen 


Am geſtrigen Tage wurde der leichtathletiſche 
Wettkampf olen— Emigration abgeſchloſſen. Er 
brachte einen Sieg von 80 :50 für die Inlands⸗ 
polen. In der olympiſchen Stafette konnte de 
polniſche Rekord von der Mannſchaft Kucharſki 
Koſtrzewſti, Biniakowſki und Twardowſki anl 
3.22,8 um 3 Sekunden verbeſſert werden. Den 
Fußballkampf Polen — Emigration gewann die 
erſtere Mannſchaft 8:1. Das Ehrentor für die 
Auslandspolen fiel durch einen Elfmeter, den 
Markna verwirkte. Im Bortreffen unterlag 
die Emigrationsmannſchaft 4:10. 


Ohne Oeſterreich 

Aus Wien wird gemeldet, daß Fürſt Star⸗ 
hemberg, dem die Leitung des öſterreichiſchen 
Sports unterſteht, feine früher gegebene Erlaub⸗ 
nis, wonach Oeſterreich bei den Europa- 
meiſterſchaften der Schwimmer in 
Magdeburg und bei den Radweltmeiſter⸗ 
ſchaften in Leipzig vertreten ſein ſollte, wie⸗ 
der zurückgezogen habe. Für beide Ver⸗ 
anſtaltungen waren die offiziellen Meldungen 
der öſterreichiſchen Sportverbände bereits ab» 
gegeben worden. 


Polen kämpft gegen Griechenland 
in Warſchau 


Der öſterreichiſche Tennisverband hat auf den 
Ausſcheidungskampf um den Davis⸗Pokal gegen 
Griechenland verzichtet, da ſein Einſpruch gegen 
die Friſt und den Ort des Kampfes nicht berück⸗ 
ſichtigt wurde. Oeſterreich ſollte nämlich im 
heißen Auguſt in Athen antreten. Infolge des 
Verzichts Oeſterreichs wird nun Polen gegen 
Griechenland in Warſchau kämpfen. 


Neuer Weltrekord in Oslo. 


In Oslo gelang es den Amerikaner Beard, 


Br am 26. Juli in Stockholm aufgeſtellten 
eltrekord im 110. Meter⸗Hürdenlaufen vos 
14,3 auf 14.2 Sekunden zu verbeſſern. 


Freitag, 10. Auguft 1934 


wirtſchaftszeitung des poſener Tageblatts 


Zur Lage der Landwirtschaft 


In der Gesamtwirtschaft bildet noch immer 


ie Landwirtschaft das Sorgenkind der Staats- 


bolitik. Die Regierung ist nunmehr mit, dem 
zugekündigten Hilisprogramm an die Oeffeni- 
ichkeit getreten. Offenbar sind diese Mass- 
Nahmen durch die unerwartete Notlage der 
Jon dem Ueberschwemmungsunglück heimge- 
Süchten Landesteile verzögert worden. Die 
Wirtschaitlichen. Folgen der Wassernot in dem 
deren Stromgebiet der Weichsel werden sich 
noch empfindlich fühlbar machen, und die Für- 
Sorge für die zahlreich betroffene, zumeist land- 
Wirtschaitliche Bevölkerung wird das landwirt- 
Schaftliche Hilisprogramm vorbelasten. Dieses 
“äudwirtschaftliche Hilisprogramm erstrebt vor 
allem eine $ 


Entschuldung des kleinbäuerlichen Besitzes 
und eine Senkung der Preise für Industrie- 
à Erzeugnisse. 


Die Entschuldung soll sch nach zwei“ Mass- 
Raben richten: nach der Grösse der, Anbau- 
ache und nach dem Grad der Verschuldung. 
Kurzfristige Schulden sollen auf einen längeren 
eitraum- verteilt und der Zinsfuss herabgesetzt 
Werden. Für die Beschleunigung der Entschul- 
dung denkt man an die Einführung von 
8 utscheinen bei vorzeitiger Zahlung. Die 
Schuldenrückstände der Familienteile und 
| Ypothekenverpflichtungen von Ehegatten sòl- 
en im Verhältnis zur Bodenentwertung auch 
ner Kapitalherabsetzung unterlic- 
zen. Ueberschuldeter Gross- und Mittelgrund- 
sitz, der sich nicht aus seinen Verpflichtun- 
je lösen kann, soll der Liquidation über- 
d sen werden. Die angestrebte Senkung 
We r Warenpreise soll vornehmlich solche 
Iren betreifen, die für die Landwirtschaft 
pegenstand unentbehrlichen. Gebrauches sind. 
A. issenkungsmassnähmen sind letzthin für 
lühlampen, Papier ‚und Naphtha erfolgt. Ab 
B Juli ist eine l5prözentige Herabsetzung der 
„reise für Kunstdünger eingetreten, Die 
Ent. August erfolgte Herabsetzung der Eisen- 
Teise beträgt für die Verbraucher ungefähr 7 
pis 8 Prozent. Bemerkenswert ist der Hinweis 
eg des Ministerpräsidenten, 
s die 


Preisgestaltungspolitik für Brotgetreide 
dem Staat teuer zu stehen kommt und 
im vergangenen Jahre mehr Mittel ver- 
schlungen hat, als die Landwirtschaft 
direkte Staatssteuern zahlt. 


Ueber die Verringerung der land- 
‚wirtschaftlichen Ausfuhrmöglich- 
keiten wird in letzter Zeit viel geklagt. Das 
Konjunktur-Forschungs-Institut hat unlängst 
festgestellt, dass der Brotverbrauch in Polen 
um 22.5 Prozent gesunken sei. Dieser Hinweis 
erklärt allerdings die schwachen Grundlagen 
der polnischen landwirtschaftlichen Ausfuhr. 
Polen ist nur in Jahren guter Ernten für Kör- 
nerfrüchte landwirtschaftliches Ueberschuss- 
gebiet. Da eine Abkehr der Ernährungssitten 
vom Brotgetreide wohl nur in geringem Um- 
fange eingetreten ist, kann man sich der 
Schlussfolgerung nicht entziehen, dass die 
landwirtschaftliche Ausfuhr teilweise durch 
einheimische Verbrauchseinschränkung und 
Unterernährung ermöglicht wird. Die Mess- 
zahl für die Preise land wirtschaftlicher Er- 
zeugnisse (1928 = 100) hat sich in dem ver- 
flossenen Jahre von 55 im Juni 1933 auf 46 im 
Juni 1934 gesenkt, wogegen die entsprechende 
Zahl für Industriewaren sich mit 60 (l. V. 61) 
auf ungefähr der gleichen Höhe gehalten hat. 
Die für den Landwirt so verhängnisvolle 
„Schere“ hat sich also trotz aller gegenteiligen 
Bemühungen noch erweitert. Auch auf dem 
Gebiete der Entschuldung haben die 
unternommenen Anstrengungen (Gründung einer 
besonderen Akzeptbank für Ablösung kurz- 
fristiger Kredite, Bildung staatlicher Schieds- 
ämter für Konvertierung privater Anleihen) 
keine wesentliche Verringerung der Last, wohl 
aber eine Verlangsamung des Auflösungs- 
prozésses der bäuerlichen Wirtschaften 
herbeigeführt. 


Zunehmende Verschuldung der Lare 
wirtschaft bei der Bank Polski 


Die Gesamtsumme der von der Landwirt- 
schaft in der Bank Polski diskontierten Wech- 
sel mit einer Laufzeit von über 3 Monaten be- 
trug Ende Juli 137.4 Mill. zł, d. h. sie war um 
16 Mill. grösser als Ende Juni d. J. 


dunmunnnnummmmmummnuuunnmmmmmmuunmmmmummmmmmmmunnunnn mene 


Obligationen in Fremdwährung 


påm 4, August ist eine Verordnung des 
manzministers über Pfandbriefe und Obli- 
 Mitionen der Landeswirtschaftsbank erschienen, 
e in Fremdwährung in Gold notiert werden. 
pach dieser Verordnung werden die 7prozent. 
yandbriefe der Landeswirtschaftsbank, II. Em. 
rie E, in einer Anzahl von 500 Stück. be · 
er mit den Nummern 1--500 einschl., 
den der Dollarverordnung über die Streichung 
r Goldklausel. ausgenommen. Diese Ab- 
Ehnitte lauten auf Zloty in Gold oder deren 
\szenwert in Golddollar, Pfund Sterling, hol- 
J n Goldgulden und schweizer Franken. 
21 der dieser Pfandbriefe lautet auf 8914 Gold- 
daty, so dass sich insgesamt eine Summe von 
57 000 Goldzloty ergibt. Sie unterliegen also 
oper Konvertierung im Sinne der Dollarver- 
tdnung. j 
Aa benso wurde die Goldklausel für 410 Stück 
ind Tprozentigen Kommunalobligationen der 
à ndeswirtschaftsbank, II. Emission, Serie D, 
* recht erhalten. Diese Obligationen lauten auf 
10 000 Goldzloty (insgesamt 4 100 000 zł) 
Ster, deren Gegenwert in Golddollar. Pfund 
zer lng. holländischen Goldgulden und schwei- 
beer Franken. $ 
Der Zuckerumsátz in Polen 
i September bis Mai 


Paper Zuckervorrat in Polen betrug nach den 
K te lichen statistischen Angaben am 1. Sep- 
3 er 1933 1061 301 dz Rohzucker und 
t 8 454 dz Raffinadezucker. In der Zeit vom 
d, eptember 1933 bis 31. Mai wurden 283 268 
ab Röhzucker und 2 310 211 dz Raftinadezucker 
$ Yeresetzt. Von dieser Menge wurden in Polen 
r@braucht 1213 dz Rohzucker und 2 086 197 dz 
| Darinadezucker, ins Ausland (einschliesslich 
zig) wurden ausgeführt 282 055 dz Roh- 
Zucker und 254014 dz Raffinadezucker. Der 
Ing Kervorrat bezifferte sich. am 1. Juni auf 
nab dz Rohzucker und 1346243 dz Raffi- 
zucker. . 


* 


Petroleumfunde in Kongresspolen ? 
uber Besitzer des Gutes Brzysze wo im Kreise 
Sonclawek, im nordwestlichen Teil der War- 

N . Wojewodschaft, hat dem Staatlichen 
ga blogischen Institut in Warschau mitgeteilt, 
Jas auf seiner Besitzung eine fette, braune 

Ssigkeit zutage getreten ist, die wie Erdöl 

"letzten Zeit wiederholt gemeldete Vorkom- 
Ale ähnlicher Flüssigkeiten in Pommerellen, 

‚Klärung dahin gefunden, dass es sich um 

k N dem Moor- und Sumpfboden aufsteigende, 
den handelt. Da das Erdöl in Hannover in 
x geologisch ähnlich gestalteten Gebiet 
W westpolen, nehmen polnische Geologen 
App ass es schr leicht möglich wäre, dass 

Polnische Konsignationslager 
in Danzig 
r, die Konsignationslager polnischer Fir- 


Sieht und auch diesen Geruch hat. Das in 
tzt beim Städtchen Exin, hat zum Teil eine 

Ay 
ha den Faulprozess entstandene Fettflüssig- 
ı die angeblichen Erdöliunde in 
hier Erdölvorkommen vorhanden sind. 

1; 
Steu olge der Belastung durch die -Umsatz- 


P 4 zu zahlen hatten, sahen sich viele dieser 


Weben. inlisst, ihre Konsignationslager auf- 
in dieser Frage zwischen Danzis 


und Polen geführten Verhandlungen haben zu 
einer Vereinbarung geführt, nach welcher Kon- 
signationslager polnischer Firmen — es han- 
delt sich fast ausschliesslich um Lodzer Firmen 
— von der Danziger Umsatzstuer befreit sind, 
wenn 1, die Waren ausländischen Ursprungs 
sind; 2. die Waren nur engros verkauft wer- 
den: 3. die Umarbeitung nicht auf Danziger 
Gebiet vorgenommen wird; 4. die Umsätze in 
der Freizone getätigt werden. Eine ent- 
sprechende Verordnung des Senates soll in 
den nächsten Tagen erscheinen. 


Han elspolitische Preisrätsel 


England, das sich während der letzten 1% 
Jahre ganz besonders eingehend um den Aus- 
bau seiner handelspolitischen Lage im bal- 
tischen und skandinavischen Raum bemühte, 
hat neuerdings “ein Handelsabkommen mit 
Litauen abgeschlossen, dessen Einzelheiten 
zu allen möglichen, wahrscheinlich nicht leicht 
zu beantwortenden Fragen Veranlassung gibt. 
Zunächst einmal wird man gespannt sein 
dürfen, zu erfahren, wie ohne Zusammenstoss 
mit seinen anderen handelspolitischen Ver- 
pflichtungen Litauen 80 Prozent seiner gesam- 
ten Kohlen- und 50 Prozent seiner Kokseinfuhr 
aus Grossbritannien wird bestreiten können. 
Da das Abkommen mit England ein Meist- 
begünstigungsvertrag ist, haben natürlich die 
im gleichen Verhältnis zu Litauen stehenden 
anderen europäischen Staaten Anspruch auf 
gleiche Behandlung. Genau gesehen, müsste 
sich diese gleichmässige Behandlung sogar 
auch auf Massnahmen beziehen, wie Werbung 
zur Steigerung der Einfuhr bestimmter Waren. 
Zu solcher Werbung für britische Waren hat 
Litauen sich nämlich der englischen Regierung.. 
gegenüber verpflichtet. Sie hat ferner ver- 
sprochen, ihre Einfuhrbeschränkungen so zu 
handhaben, dass britische Waren und Erzeug- 
nisse der Dominions möglichst günstig gestellt 
werden. Und die Waren anderer im Meist- 
begünstigungsverhältnis zu Litauen stehender 
Partner? 


Eine weitere Preisfrage, deren Lösung. aller- 
dings ausschliesslich eine Sache des britischen 
Handelsministeriums ist, "liegt in dem Ver- 
sprechen Englands, Litauen besondere Erleich- 
terung bei der Einfuhr von Holz und Cellulose 
(Kanada und Russland), Butter, Schinken, Speck 
und Eiern (Australien, Neuseeland. Kanada, 
Dänemark usw.) zu gewähren. Die in Klam- 
mern genannten Länder stehen zu England 
sämtlich in einem Verhältnis, das ihnen theo- 
retisch das Recht gibt, von England genau die 
gleichen Vergünstigungen zu verlangen, wie 
sis Lit zuen gewährt worden sind. Man wird 
gespannt darauf sein dürfen, wie das britische 
Handelsamt diese Fragen löst. 


Aenderung der brasilianischen Währung 


— Dem brasilianischen Parlament wurde ein 
Antrag vorgelegt, der eine Aenderung der 
Währung vorsieht. Es handelt sich um den 
Plan, den Milreis durch eine neue Währungs- 
einheit, den Cruzeiro, zu ersetzen. A 


Günstige Getreideernte in Schweden 


Der soeben veröffentlichte Hälbjahresbericht 
der Statistischen Zentralbüros meldet ausser- 
ordentlich günstige- Ernteaussichten. Schon die 
Ernte des vorigen Jahres stand über dem 
Durchschnitt und es ist anzunehmen, dass die 
diesjährige Ernte. e von Getreide 


das Vorjahr noch übertreffen wird. Alle Ge- 
treidearten, u. a. Bohnen sind sehr gut 
geraten. Die Kartoifeln und die anderen 
Wurzeltrüchte stehen aber infolge der Dürre 
unter dem Durchschnitt; glücklicherweise sind 
aber die Zuckerrüben davon am wenig- 
sten betroffen worden. Heu, das gewöhnlich 
Mitte Juli” gemäht wird, ist weder der Menge 
noch der Beschaffenheit nach befriedigend, was 
der. Ernährung. des Viehbestandes Schwierig- 
keiten bereiten wird. 


Märkte 


Getreide. Posen. 9. Au gust Amtliche 
Notierungen tür 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznań. 

Transaktionspreise: 


Alter und neuer Roggen 
15 to 


lb to „ „ „ 
A 165 to r 
Nee 
E 
30 ane 
60 to. W * „ ** » 
60 10 ne 
Hafer neu 18 000 
R 
Richtpreise: 
Roggen N 17.50— 17.75 
Welzeen 2100—21 25 
Fraugersts s so oo 22.50 23.00 
PE a, See a a ER) 
Sammelgerste e „ o «e a 19.50 2000 
Hafer, leni . 15.75-16.50 
oggeumehl (65%) . e . s e 23.00-24.00 
eizenmehl (65%) . » .. 31.50-32.00 
Weizenkleie (fein) 12.50—12.75 
Weizenkleie I 2... 13,00— 13.26 
Weizenkleie (grob) , » . . . 13.00-13.50 
Winterraps ee E 41.00-42.10 
Winterrübsen 400-41. 
Seni o ie 58.00 — 55.00 
Viktoriaerbs en.. . 36.00—40.00 
Folgeretb sen 82.00—85.00 
Aranana EE A a E. ige 
up inen ⸗⸗ „„ „ o o er 
Inkarnatkl ee 145.00— 150.00 
Hnr. 22.00-22.50 
Rapskuchen : .. ne. 165-1. 
nnenblumen kuchen 2 
r nun er eo zer 


Tendenz: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
1280 t, Weizen 247 t, Gerste 863 t, Hafer 66 t, 
Roggenmehl 44 t, Weizenmehl 12 t, Roggen- 
kleie 419 t, Weizenkleie 60 t, Gerstenkleie 30 t, 
Raps 9 t, Wicken 0.6 t, Senf 4 t, Viktoria- 
erbsen 7 t, Inkarnatklee 5.4 t, Leinkuchen 63t, 
Rapskuchen 5 t, Sojaschrot 5 t, Sirup 60 t. 


Getreide. Danzig, 8. August. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 128 
Pfd., zur Ausfuhr 12.60, Weizen, 128 Pid., zum 
Konsum 12.75, Roggen. 120 Pid., zur Ausfuhr 
10,90, Roggen, 120 Pfd., z. Konsum 11, Gerste, 
feine, zur Ausfuhr 14.15—15, Gerste, mittel, it, 
Muster 13—13.60, Gerste, 114/15 Pfd., zur Aus- 
fuhr 12.50 — 12.60, Gerste, 110/11 Pid., zur Aus- 
fuhr 11.751 1.88. Gerste, 105/06 Pid., zur Aus- 
fuhr 11.15, Hafer, zur Ausfuhr 9.85 10.40, do. 
zum Konsum 10.5011. Viktoriaerbsen 22—26, 
Roggenkleie 8. Weizenkleie, grobe 8. Weizen- 
kleie, Schale 8.10, Raps 22.50—23, Blaumohn 
2932,50. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Roggen 80, Gerste 51, Hafer 2, Saaten 3. 

Getreide. Warschau, 8. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Waggon Warschau. 
Roggen, alt und neu 1717.50, Einheitsweizen 
22.50--23, Sammelweizen 22—22.50, Einheits- 
hafer 18,50—19, Sammelhafer 17.50 — 18.50, 
Grützgerste 18.50—19, Braugerste 21—22.50, 
Felderbsen mit Sack 24—26, Wicken 17—18, 
Peluschken 21.50—. 22.50, Lupinen, blau 99.50, 
Lupinen gelb 10.50-11.50, Winterraps, 41—43, 
blauer Mohn 50—53, Weizenmehl 0/65% 32—34, 
Roggenmehl 0/65% 24—25, Schrotmehl 19—20, 
Weizenkleie, grobe 13—13.50, Weizenklele, 
mittel 12.5013. Roggenkleie 11.5012, Leiu- 
kuchen 20—21, Rapskuchen 15—15.50, Sonnen- 
blumenkuchen 42—44% 18.50 — 19.50. Sojaschrot 
45% mit Sack 2121.50. Gesamtumsatz 5267 t. 
davon Roggen 4125 t. Tendenz: ruhig. 

Butter. Wilna, 8. August. Butternotierun- 
gen der Vereinigten Molkerei- und Eiergenos- 
senschaften für 1 kg im Grosshandel, in Klam- 
mern im Kleinhandel: Markenbutter 2.60 (3.00), 


Tafelbutter 2.40 (2.80), gesalzene Butter 2.40 


(2.80). Tendenz: fest. 


Eler. Lem ber g, 8. August. In der Berichts- 
woche vom 29. 7. zum 4. 8. war die Lage auf 
den Weltmärkten sehr fest. Die Zufuhren 
waren. bei sehr. grossem Bedarf, namentlich 
von seiten Englands und Italiens, gering. Für 


Ausfuhr ware wurden 76—78 zł frei Grenze 
für 51 kg und 71--73 zł für 49—50 kg be- 


zahlt. Die Tendenz ist weiter fest. 


Eier. Wilna, 8. August. Eiernotierungen 
der Vereinigten Molkerei- und Eiergenossen- 
schaften für 1 Schock: Nr. I 4.50, Nr. II 3.80, 
Nr. III 3.60, für 1 Stück: Nr. I 9 gr, Nr. II 8gr, 
Nr. III 7 gr - 

Eier. London, 8. August. Die Lage auf 
‚dem Eiermarkt erfuhr Anfang August für ein- 
geführte Fier eine Besserung. Die Preissteige- 
rung für Fjer, die in unmittelbarem Wett- 
bewerb mit englischer Ware stehen, war 
grösser als für andere, namentlich für- polnische 
Eier. Der grösste Teil der englischen Ware 
findet guten Absatz in den Erholungsorten. Die 
Tendenz ist sehr fest und wird in den nächsten 
Tagen voraussichtlich eine weitere Besserung 
erfahren. j 

Freche. Wilna, 8. August. Grosshandels- 
preise für Fische für I kg in Zloty: Hechte, 
lebend 1.80, Muränen 0.80—0.90, Barsche 0.80 
bis 0.90, 

Felle. Krakau, 8. August. Notierungen für 
fertige -Felle im Grosshandel der polnischen 

bereien, Akt.-Ges.: Krupons I. Gatt. 4.50 


dis. S. 50 . II. Gatt. 3.70—4.25. II. Gatt. — 


— 
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schwere Nackenstücke 2—3.20, gespaltene 
Nackenstücke 3.30—3.75, Juchtenleder 5.50—7. 
gespaltene Seitenstücke 3—3.20. Tendenz; 
stetig. 


Posener Börse 


Posen, 9. August. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anl. 62.50-62.60 G, 4%proz. 
Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 Dollar 
5.40 zł) 43 G. Tendenz: ruhig. 


Q = Nachtr., B=Angeb., + = Geschäft, ohne Uma 


Danziger Börse 


Danzig, 8. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
Vork 1 Dollar 3.0469—3.0531, London 1 Pfund 
Sterling 15.41 15.45, Berlin 100 Reichsmark 
118.88 119.12, Warschau 100 Zloty 57.87 bis 
57.98, Zürich 100 Franken 99.93 100.13. Paris 
100 Franken 20.19%—20.33%2, Amsterdam 100 
Gulden 207.14 207.56, Brüssel 100 Belga 71.88 
bis 72.02, Prag 100 Kronen 12.72 12.75, Stock- 
holm 100 Kronen 79.42 79.58. Kopenhagen 100 
Kronen 68.83-68.97, Oslo 100 Kronen 77.32 bis 
77.48. — Banknoten: 100 Zloty 57.89—58. 


Warschauer Börse 


Warschau, 8. August 


Rentenmarkt. Bei den Prämienanlei- 
hen war der Verkehr etwas lebhafter, die 
Kursschwankungen aber unbedeutend. 

In Privatpapieren zeigten sich leb- 
haitere Umsätze bei festerer Tendenz. Die 
Tproz. Pfandbriefe der Tow. Kred. Przem. 
Polskiego (letzte Notiz 26. 7. 34) gewannen 
1.25%. 

In der Gruppe der Provinzpfiand- 
briefe überwog ebenfalls die schwächere 
Stimmung. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie J) 43.75-43.70, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie JII) 53, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 116.25, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
63. 6proz. Dollar-Anleihe 70.75, 7proz. Stabili- 
sierungs - Anleihe 67.25—67.63--67.50, 7proz. 
Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25, Sproz. 
Pfandbrieie der Bank Rolny 94, 7proz. Pfand- 
brieie der Bank Gosp. Kraji. II. Em. 83.25 
Sproz. Piandbriefe der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 
94, 7proz. Kommunal-Obligationen der Bank 
Gosp. Kraj. II. Em. 83.25, 8proz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94 
7proz. Piandbrieie der Tow. Kred. Przem 
Pclsk. 67.50, Sproz. Pfandbrief der Tow. Kred. 
Przem. . Polsk. 75.38, 4proz. Pfandbriefe der 
"wow. Kred. Ziemsk. Warschau. 41, _4%proz 
Pfandbriefe der Tow. Kred. Ziemsk. Warschau 
48.75-—49-—48.50-—48.75, 5proz. Piandbriefe der 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 58.25 bis 
58.50, "5proz.. Pfandbriefe der Taw. Kred. der 
Stadt Lodz 50.70, 5proz, Pfandbriefe der Tow. 
Kred. der Stadt Piotrków 1933 47.63, Sproz. 
Piandbriefe der Tow. Kred: der Stadt Siedlec 
1933 40. 


Aktien: Uneinheitlich. Die Kurse waren un- 
einheitlich; Umsätze gering. 

‘Bank Polski 86.25- (86),. Starachowice 10.60 
(10.75). , 

Devisen. Die Geldbörse zeigte uneinheitliche 
Stimmung, die Umsätze waren belebt. Brüssel, 
Prag und Italien blieben unverändert. Berlin 
gewann einen Teil des Verlustes der letzten 
Notiz zurück, und zwar 0.55 zł für 100 Rm. 

Im Privathandel wurden gezahlt: Dollar 
5.22% 5.23, Golddollar 8.91%, Goldrubel 4.58% 
bis 4,59%, Tscherwonetz 1.19—1.20, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
119, Oslo 133.90, Montreal 5.33. 


1 Gramm Feingold 5.9244 21. 
È Amtliche Devisenkurse 


Geld 
Amsterdam 10358. 
Berlin . 204.75 206. 
Brüssel 123.94 124.56 124.03 1 
Kopenhagen — — — 
London 28 
New York (Scheck) 15.22 ¼5. 
Paris.: e pip gas 
s. E „„ 
alen 
pe . i Nin A ` 136.65 
tockholm « . 65 L z 
Sare RR 4 172.17 173.13] 172.19 173.05 
Zürn 


“Tendens; veränderlich 


Berliner Börse 


= 

Börsenstimmungsbüd. Berlin, 9. August. 
Tendenz: uneinheitlich. Die bevorzugten Werte 
büssten heute Teile ihres Gewinnes ein, a 
Ber Gas 1%, Chemische von Heiden 2%, 

arben %%. Dagegen waren insbesondere 
Papier- und Zellstoff F dass Aschat 
fenburger Zellstoff 2% und Feldmühle y 70 
gewannen, Reichsbank zogen weiter um $ 
Schultheiss um %% an. Renten scheinen fester 
zu gehen. Altbesitz plus 4%, späte Reichs- 
schuldbuchforderungen plus 1%. Blanko-Tages- 
geld wurde zunächst mit unverändert 4 bzw, 
44% genannt. 


Ablösungsschuld 94%. 8 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gen 


... ——— 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchliezlich Un erhaltungsbeilage. 
Verantwortlich für den geſamten redaktionellen 


Teil: Hans ; für den Anzeigen⸗ und 
N > Hans Saroyi, 2 —5 
lag: Concordia Sp. tc., Drukarnia i wydaw ; 


nictwo. Sämtlich in Poſen, Zwierzuniecka 6. 


` 
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ine Polytechnikum 


Landeshauptstadt 


Oldenburg i. O. 


= 
Ingenieur.ausbudung 
für alle Zweige der Technik 
Drucksachen kostenlos. 


Fenster-Glas 


und Spiegel 
herabgesetzte Preise 
Polskie Biuro Sprzedaży Szkła . 


Poznań, Małe Garbary 7a. Telefon 28-63. 


Zu den von der deutschen Reichskultur- 
kammer unter „die 6 Bücher des Monats 
August“ eingereihten Werken gehört: 


PAUL ALVERDES: 


Die Pfeiferstube 


Ein Buch von der Kameradschaft, 
der männlichsten aller Tugenden. 


z 4.— 
Zu haben in der Buchdiele der 


Kosmos Sp. 2 0. o. 
Buchhandlung 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten 

wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 

30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 


* Dojener Tageblatt 
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Gardinen 
Steppdecken 
Russtattungen 


g Wäschefabrik 
Leinenhaus 


Schiller⸗Gymnaſium, Vojen. 


Volksſchule und Gymnaſium mit Deffent- 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 


für 


ſämtliche Klaſſen der Volksſchule und des 


Gymnaſiums für das Schuljahr 1934/35 ſind bis 
zum 15. Auguſt d. J. enzureichen. Zur Anmel- 
dung ſind erforderlich: Geburtsſchein, Impfſchein, 
letztes Zeugnis und eine Nationalität erk ärung 


des Vaters. 
erfolgt brieflich. 


Die Angabe des Prüfungstermins 


Der Direktor. 


Sichere Exiſtenz 


durch Einrichtung einer 


modernen deutschen Leihbiicherei 


Kapital 3000 — 5000 Ztoty erforderlich. 


General⸗ 


vertreter der größten Einkaufszentrale für Leih⸗ 


bücherei perſönlich zwecks 


Abſchluß anweſend. Eil- 


offerten unter 256 an die Geſchſt. dieſer Zeitung. 


k fedes weitere RAU 12 
Stellengeſuche pro Wort- - 10 
oſfertenge dhe für diffeierte Anzeigen 80 


Z IN 
4 Verkäufe X 


ermittelt ichnel und Billig 
die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


in 

Dampfdreſchkaſten 

2 Marſchall Sohn 
0% gründlich durch⸗ 
repariert, auf Kugellager 
mit ſämtl. Zubehör, faſt 
wie neu, ſofort betriebs⸗ 
fähig, für 4000 21 ab⸗ 


Wir empfehlen: 


Einſcharpflüge, zugeben. 
Fa. Bracia Rosniewscy 
ee fabryka maſzyn i odlew- 
älpflüge nia żelaza in Wagrowiec. 


Original „Bentzki“ 
zu günſtigen Preiſen. 
Ferner bieten wir von 
unſerem Lager 
günſtige 
Gelegenheitskäuſe 
in Pflügen aller Art 
a ee, 
entralgenoſſen } 
EE 3 Ne falt 
Poznan, ul. Wjazdowa 3. 
Maſchinen⸗Abteilung. 


Schokolade 
Konſekt % 
Fruchtwaffeln 
Fruchtbonbons 
empfiehlt HS 
J. Stoſchek, Poznan, 
ul. Pierackiego 13, 


Strümpfe 


Seiden⸗Strümpfe, 
Macco⸗Strümpfe, 
File d'ecoſſe, Woll- 
ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide, Kinderſtrümpfe 
File d'ecoſſe mit 
Seide, Herren Soten, 
Damen⸗Socken emp- 
fiehlt in großer Aus⸗ 


Ecke sw. Marcin 


Verzinkte wahl 
Jauche- u. Leinenhaus 
We und Wäſchefabrit 
Schiebekarren J. Schubert 
offeriert vorm. Weber 

Woldemar Günter WN 
Landmaschinen ul. Wroctawska 3. 
j Poznań ; 
ew, Mielżyńskiego 6 ; 
Telephon 828 _ Pianino 
` preiswert zu verkaufen. 


Kraszewskiego 8 
Wohnung 23. 


Brenn⸗Kloben 


Kiefer, liefert zu 11,— zt | PA 
Verladeſtation. Gegend Kaufgesuche 
Wreſchen. i /, 
5 Wilke ei gut er- 
Poznan, Mielzynſkiego. haltene 
5 $ e 
à u kaufen geſucht. 
Leder a ren > Pohl, Czestawa 14. 
— — —— — 
2 Pianino 
SE ſofort zu kaufen gefucht 
Offerten mit Preisangabe 
Taschen-Koft erbeten unter 238 an die 
Laschen-Kofer Geſchäftsſt dieſer Zeitung 
kaufen Sie billig 
nur bei 


Ar sehled 15 
N ersehledenes 2 


Mechaniker 
übernimmt ſämtliche 
Reparaturen an Näh⸗ 
maſchinen und führt fach⸗ 
männiſch und billig aus. 


K. Zeidler, Poznan, 
ul. Nowa k 


Bauparzellen 
verkauft günſtig. 
Karl Roſe, Szelag 
(Schilling). 


Wyſmpianſtiego 21, W. 23. 


0 


GEDENK 
AUSGABE 


WOCHE 


mm 60 Groschen. ldi 


Im Buch- und Strassenhandel erhältlich. 


Auslieferung für Polen 


ROSMOS Sp. z 0. 0., Buchhandlung 
Poznań, ulica Zwierzyniecka 6. 


Auswärtige Besteller werden gebeten, den Betrag 
zuzüglich 25 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 95 oder in Briefmarken einzusenden. 


Jeder muß dieses Bildwerk besitzen! 


ı,ochfeine neue 


Matjesheringe 
Stück 3 5 Groſchen 
ff. Räuchergal 
empfiehlt 


Joset Glowinski| 


Poznań, 
Bron Pierackiego 13. 
vormals Gwarna 13. 


Randwirtihait'g 2 


F 


92 Morgen Weizenboden 
in beſter Kultur, die 
Hälfte Niederungsland, 
bei großer Kreisſtadt 
Pommerellen, erbſchafts⸗ 
halber zu verkaufen oder 
zu verpachten. Angeb. 
unter 258 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Schuhe 
für Damen. Herren und 
Kinder nach Maß fertigt an 
sowie ſämtliche Reparaturen 
führt billigſt aus 


E. Lange, Poznan 
Wolnica 7 1 Treppe 
Orthopädiſche Schuhe 
— — 


Sonniges 
Balkonzimmer 
möbliert, elefn. Licht Bade- 
gelegenheit ulica Dabrow⸗ 
ſtiego, Nähe Theaterbrücke, 
ab 15. Auguſt zu vermieten. 
Nähere Auskunft unt. 200 
in der Geſchäftsſtelle dieſer 

Zeitung. 


2 ; x 2 


Autotransporte 
Umzüge 
führt preiswert aus 
Speditionsſirma 
W. Mewes Nachf. 
Poznan, sw. Wojciech 1. 
Tel. 33-56, 23-35 


Kutſch⸗ u. Arbeits⸗ 
Geſchirre 


Londyńska 
Poznab, Masztalarska 
Angenehmster 
Aufenthalt 
Harfenkonzert 
Billige Preise! 


Radio 


ſowie ſäm liche Sattler-[Bau und Umbau ſowie 


waren empfiehlt 
Razer's Sattlerei 
Szewfka 11. 


fämtliche Reparaturen führt 
aus Harald Schuster, 
Poznan, sw. Wojciech 29. 


Arztlich geprüfte 
Krankenſchweſter, 
kosmetiſche ſowie medi⸗ 
ziniſche Maſſage, Sprech⸗ 
ſtunden von 10—12 vor⸗ 

mittags, 4—6 nachm. 
Hotel Polonja 
eichs 
ur- und Dampf- 
badeanitalt 
ul. Woźna 18 am Alten 


Markt empfiehlt Dampf- 
und Wannenbäder. 


Brillen, Ine 


27 Grudnia 9 


Sommerſproſſen, 
Sonnen⸗ 


Haut⸗ 
unreinig⸗ 
keiten 
beſeitigt 


S s. ynah 
„Axela“- 


Créme 


/, Doſe 1.— zi 

2 * 2.— * 
„1 „ 3.50 „ 

dazu „Axela“-Seife 
1 Stück 1.— zł 


J.Gadehusch, 


Poznań, ul. Nowa 7 
Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


e 
—Auticher-ineee 


gebraucht, aber gut er- 
halten evtl. mit Mantel, 
preiswert zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten unt. 251 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebriefe 
Vorweifung 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
jagt die Zukunft aus 
Ziffern und Karten. 

Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13. 
Wohnung 10, Front 


Schreibmaschinen 
neue und 
wenig ge- 
brauchte 
mit Garan- 
tieschein. 
Rechenmaschinen, Pa- 
giniermaschinen, Ver- 
vielfältiger, Zubehöre, 
Reparaturen, Umtausch, 
3üromöbel, Karteien, 
zusammensetzbare 
Bücherschränke. 
Skóra i Ska, Poznań 
Al. Marcinkowskiego 2. 


Malerarbeiten 
führt billigſt und ſolide aus 
Poznan Pöbviejska 5. 


7 A 
4 Grundstüeke X 


Eintauſend⸗ 
dreihundert 
Weizenboden, Gebäude 
maſſiv, Inventar komp, 
Übernahme 40 000 21. 
Pawlak 
Poznan, Zamkowa da, 


& Vermietungen 7 q 
N Vermietungen | 2 


7 Zimmer 
mit allem Nebengelaß, 
Mateiki, gegenüb Wilſon⸗ 
park, zu vermieten. Näh. 
Fernſprecher 6270. 


4 eisgesuche X 


3-4 Zimmerwohnung 
von pünktlichem Zahler 
geſucht. Offerten u. 20 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung 


2—3 
Zimmerwohnung 
mit Badezimmer, mögl. 
Zentrum, geſucht. Evtl. 
Jahresmiete voraus. 
Telefon 1827. 


7 ui N) 
4 Pachtungen X f 


Suche a 
B 
von 1000 — 1500 Morgen 


zum 1. Juli 1935 mit. 
oder ohne Inventar. Off 
unter 262 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


ifer, Lorgnetten 


m großer Auswahl genau optiseh der Gesichtstorm angepaßt. empfiehlt 


Cari Wolkowitz 
Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen = mehrerer aus 


streng wissenschaft'icher Grundlage konstruierter Apparate 


Suche zum Antritt am 1, Oktober d. Is. für 
intenſive Rübenwirtſchaft, 1700 Morgen, unverh⸗ 


I. Beamten. 


kostenlos. 


ii 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsforderung unt. 274 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — — — —— — — 


Rechnungs führer 


zum 1. Oktober geſucht, kath., der poln. Sprache 


in Wort u. Schrift mächtig, mit Gutsvorſteher 
Geſchäften u. Steuerangelegenh. vertraut. Herren 
mit landw. Kenntniſſen bevorzugt. Gehaltsanſpr 
und Zeugniſſe einſenden unt. 273 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


für 


Werbt 


Gottesdienſtordnung für die tath. Deuffhen 
vom 11. bis 18, Auguſt 1934. 


2 A 
N Tauseh X 


Tauſche ; 
meinen Hausbeſitz, maſſiv 
18 Zimmer, im Kreiſe 
Recklinghauſen (Weſtfal) 
gegen gleiches Objekt, am 
liebſten im Kreiſe Goſtyn, 
Koscian od Srem. Off 
unter 263 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Pensionen N 
IN /) 
2 Schüler (innen) 


finden liebevolle Auf- 
nahme bei deutſchen Da- 
men (die eine abgebaute 
Lehrerin). Mithilfe in 
Schularbeiten und gute 
Verpflegung zugeſichert. 
Penſionspreis 80 zł. 
Offerten unter 221 an die 
Geſchäftsſtelle d. Bta. 


Gute Penſion 

Ar en n 
avierbenutzung. 

Off. unter 268 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 
i Schüler(im) 
findet gut empfohlene 
gewiſſenhafte Penſion 
bei beſter Verpflegung 
bei Fraulß rie da Krueger, 
ul. Stowackiego 31/33, 
Wohnung 12. 


4 > 


D A 
Zwergdachel 
2 rehbraune, raſſeechte, 
13 Woch. alte Zwerg⸗ 
dackel⸗Hündinnen, ſo wie 
1 Jahr alten Rüden, 
ſtubenrein, aus meiner 
langjährigen Zucht zu 
verkaufen. 45 u. 50 21. 
Oft. unter 264 an die 


Sef ft. d. 3tg. erbeten 
Noten 


Getter 


p | 132 Jahr, verkaufe. 


Wiatr, Swarzedz, 
Kobelnicka 5, 


2 
N Stellengesuche 2 


Verkäuferin 
moſaiſch, firm in Kon⸗ 
fektion, Manufaktur⸗ und 
Galanterie waren, ` ge- 
wandt in Bedienung der 
Kundſchaft, ſucht per ſo⸗ 
ort Stellung. Off. unt. 
269 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— -—Eœüö—ä——— gL—— i — — 


Saubere 
Auſwartefrau 
mit Nähen u. Waſchen, 
ſucht Stellung. Off. u. 
187 an die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeituna. 


„Ko'ener Zaneblatt‘ 


A Term Y 


das 


Sonntag, 


und nur gegen 


erden übernommen 
des Offertenſcheines ausge folgt. 


Land wirtstochter, enal. 
18 J. alt, ſucht vom 
15. Auguſt Stellung als 

Hausmädchen 
Off. unter 276 an di 


Sejdit, dieſer Zeitung, b | 
Oberinſpektor 
45 Jahre, ſucht Stellung 


verheiratet, gute Bife 
chſt. 


heit, re. 
1 a, d. 
dieſer Zeitung. Ri 


unter 27 
Wirtſchaftsbeamter 
ſucht Stellung ab 1. Otto) 
ber, 6 Jahre Praxis t! 
guten Wirtfchaften, eval 
der polniſchen Sprache in 
Wort u. Schrift mächtig 
Zuſchriften unter 248 a 
die Geſchſt. d. Zeitung 


2 ö 
Offene Stellen J 
Lehrerin für 
Stenographie 
wird geſucht. Off. um 
Tia. d. Geſchſt. d. 3% 


melden. 
ul. Mateiki 3, Wohn. 
che zum 1. Sepfemb⸗ 
eine ehrl., ältere, evans 
Wirtſchafterin 
die meine Haus⸗ 
Schankwirtſchaft 
tätig führen kann. 
ſche u. poln. Sprach 
N CAAA 
arl Rei } 
Dfteczna, vow. a 


1 


4 
D 
Bermögende 
Landıwieistorhlf,, 
20 J. alt, ſucht M 
Herrenbekanntſchaft Zr 
ſpäterer Ehe. t 
beamte werden b rut 
zugt. Nur wirklich el 
a Zuſchrifte 
Id, welches zur! chte 
ſandt wird, ſind zu 80 eich 


unter 277 a. d 
dieſer Zeitung. 


Kino Mole 


(früher Odeon) 
27 Grudnia 14 
Ab heute! 
die isine Komodie 
u. d. Titel: 


Ir und seine Schuss. 
un dun — Tasta 2 


